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Berlin, 10. Maͤrz. Des Königs Maſeſtäͤt haben ger 
"ht, den Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Mandel zu Bres⸗ 
au zum Kreis ⸗Juſtiß⸗Rath und Dicektor des Land» und 
adt-Gerichts zu Hirſchberg, und den bisherigen Direktor 
dleſes Gerichts, Kreis⸗Juſtizrath v. Roͤnne, zum Ober Lan⸗ 
sgerichts⸗Rath und Mitgliede des Ober⸗Landesgerichts zu 
blau zu ernennen. . 
Se. Aönigl. Hoh. ber Herzog v. Cambridge iſt nach 
Hannover zurückgekehrt. 
h Angekommen: Der Kaiſerl. Ruffifche General. Mas 
, Fuͤrſt Galitzin, von St. Pıtersburg. — Abgereiſt: 
A Fürſt Eduard zu Shönaih » Carolath nach 
Hamburg. 

Berlin, 11. Maͤrz. Se. Majeſtät der König haben dem 
Sunerlnandinten Scherwinzki zu Reppen, Regierungs⸗ 
Dezirk Frankfurt a. d. O., den Rothen Adler⸗Orden dritter 
; aſſe zu verleihen geruht. Se. Majeflät der König haben den 
pe der Kur⸗ und Neumätkiſchen Haupt⸗Ritterſchafts⸗Oirectien 
Heede Rendanten und Kanzlii⸗Ditektor Thiede zum 

frath zu ernennen geruht. - 
LxuNsefommen: St. Durchlaucht der Förß Heinrich 
15 III. Reuß zu Schleit⸗Köſtrit, von Dresden. — 
greift: Der Keiſerl. Ruſſiſche General- Major, Fürſt 
alig in, nach Paris. 6 
daß erlin, 8. März. Zu dem großen Feſte, welches für 
9 da Abend im Concert⸗Saale des Schuſpielhauſes von Sr. 
and em Herzoge Karl von Mecklenburg in Verbindung mit 32 
ern Herren viranſtaltet worden war, wurden die Räume 
tr ſchoͤnen Lokales auf eine ſehr geſchmackvolle Weiſe deko⸗ 
N Die beiden großen Treppen des Cencertſaales wurden 
blüp eiden Seiten reich mit Blumen, beſonders mit vielen 
em pazinthen verziert. Ihnen gegenüber an der Haupt⸗ 
d des Saales war eine große Dekoration von Laub und 
Im in angebracht, in deren Mitte man einen Amor ſah. 
d Saale ſelbſt, an der Stelle wo ſich ſonſt das Orcheſter 
A hatte man ein Theater aufgeſchlagen, zur Auffutz rung 
nig Mamöſiſhen Luſtſpiels und mehrer Scenen aus Belli⸗ 
Merma, von einigen Mitgliedern der Geſell ſchaft darge⸗ 


Montag den 14. Marz. 


Mit allerhoͤchſter Bewilligung. 


1836. 


ſtellt, beſtimmt. — Die oberen zum Speiſen benutzten Räume 
waren miiſtentheils in ſehr geſchmackvoller Weiſe, theils Zelt: 
artig, theils als gothiſche Woͤlbungen mit verſchiedenen geweb⸗ 
ten Stoffen drappirt und mit Blumen, Tannenzweigen und Gips⸗ 
ſtatuen verziert, ſo daß die Reihe dieſer Gemaͤcher einen feenar⸗ 
tigen Andlick gewährte. Unter den Taͤnzen und Quadrillen, 
deren Ausfuͤhrung das Feſt verſchoͤnten, zeichneten ſich mehre 
vorzuͤglich aus. — Die Zahl der Theilnehmer an dieſem Feſte 
betrug 7 — 800. Die hoͤchſten Herrſchaften beehrten daſſelde 
mit ihrer Gegenwart. 

Berlin, 9. Maͤrz. Am 1ſten d. M. hat im Seſſions⸗ 
Zimmer der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden 
die Verlooſung der für das erſte Semeſter dieſes Jahres zur 
Tilgung kommenden Staats⸗Schuldſcheine im Betrage von 
überhaupt 804,000 The. ſtattgefunden, und können die Be⸗ 
figer dieſer Staats⸗Schuld⸗Scheine, wovon daͤs Verzeichniß 
von der Haupt⸗Verwaltung ausgegeben wird, den Nennwerth der⸗ 
ſelben am 1. Juli 1836 bei der Kontrolle der Staats⸗Papiere 
(Tauben⸗Straße Nr. 30) von 9— 1 Uhr Vormittags baar in 
Empfang nehmen. Die Verzinſung dirfer Staats ⸗Schuld⸗ 
ſcheine hört mit dem 1. Juli d. J. auf, und es wach ſen von 
dieſem Zeitpunkte ab die Zinſen dem Tilgungs⸗Fonds zu, wes⸗ 
halb mit den Staats⸗Schuldſcheinen zugleich auch die dazu ge⸗ 
hoͤrigen Zins⸗Coupons Nr. IV. bis incl. Nr VIII. an die 
Kontrolle der Staats⸗Papiere abgeliefert werden müſſen. Wo 
dies nicht geſchieht, wird für die fehlenden Coupons der Betrag 
vom Kapitale des betreffenden Staats⸗Schuldſcheins zurückbe⸗ 
halten. Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer der verlooſten 
und am 1. Juli d. J. zahlbaren Staatsſchuldſcheine, konnen 
diefelben an die ihnen zunachſt gelegene Regierunge⸗Haupt⸗ 
Kaſſe ſenden. 

In der Provinz Schleſlen wird der Remontte⸗Ankauf 
für das laufende Jahr, nach dem ſelben Bedarf wie im ver⸗ 
gangenen Jahre, durch eine Militair⸗Kommiſſton ſtattfinden, 
weshalb Remonte⸗Maͤrkte beſtimmt werden find, am 28. April 
zu Matibor, am 29ſten zu Leobſchuͤtz, am 30ſten zu Neufiadt, 
am 2. Mai zu Ottmachau, am Aten zu Strehlen, am Sten 
zu Ohlau, am Tten zu Creutzbutg, am Iten zu Oels, am 
10ten zu Trebnitz, am Alten zu Trachenberg, am 13ten zu 
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Wohlau, am 14ten zu Neumarkt, am 16ten zu Reichenbach, 
am 17ten zu Schweidnitz, am 18ten zu Jauer, am 20ſten 
zu Görlitz, am 24ſlen zu Hainau, am 25ſten zu Liegnitz, am 
27 ſten zu Beuthen a. d. O., am 28ſten zu Freiſtadt und am 
30ſten in Grünberg. s 

In der Provinz Sachſen waren im Jahre 1834 von 
90 Beſchaͤlern aus dem Koͤnigl. Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Geſtüt zuNeuſtadt a. d. D. und aus dem Haupt Geftüt 
zu Gradi auf 36 verſchiedenen Stations⸗Oertern zuſammen 
4143 Stuten gedeckt worden. Von tiefen Stuten fird 2021 
guͤſt geblieben, 1837 tragend geworden, 285 verkauft, geſtor⸗ 
ben und nicht näher nachgewieſen, und 158 haben verworfen. 
Im Jahre 1835 find lebende Fohlen geboren: 849 Hengſte, 
837 Stuten, zuſammen 1686, und davon 295 Hengſte und 
304 Stuten, zuſammen 600 mit dem Geſtüt⸗ Zeichen ver⸗ 
ſehen worden. 

Cobleaz, 5. März. 

T ier ſtattet oͤffentliy Sr Exe. dem kom mandirenden Gen. v. 
Borſtell, dem General⸗Lieutenant Aſter, dem Ingenieur vom 
Platz Major v. Huene, dem Inſpekteur Majoc Lin de, dem 
Abiheilungs Commandeur Hauptmann v. Savigey, dem 
Hauptmann Körler, dem Ober⸗Buͤrgermeiſter Mühler und 
Brückenmeiſtee Frank für die hochherzige menſchenfceundliche 
Bertitwilligk it, womit ihm zur Rettung feines am 12ten v. 
M. ia der Moſel verſunkenen Schiffes durch Manx ſchaften 
der Sten Pioniet⸗Abtheilung die kraftigſte Hülfe bewilligt wor: 
den iſt; dann aber auch dieſen Mannſchaften, ſo wie den Brit. 
ckenwaͤrtern und Schiffern ſelbſt, für ihre eben fo großmüthige 
als thaͤtige und umſichtige Huͤlfeleiſtung, den innigſten Dank av. 
; Deutſchland. 

München, 5. März Die Ausgaben der hieſigen Stadt 
beli fen ſich im vorigen Jahre auf 524699 F. und die Eins 
nahmen auf 564 621 F.. 20 Ke. Untet den lepteren befanden 
ſich 15,235 Fl. für Frachtguͤter⸗Zoll, 257,963 Fl. für Malz⸗ 
Steuer, 44 953 Fl für Mehl⸗ Accite und 43,402 F.. für 
Fleiſch⸗Acciſe. — Uebereinſtimmend mit frübern Meldungen, 
berichtet jetzt auch die Münchener vo i iſche Zeitung: „Oer 
Koͤnigl. Bayeriſche Wirkliche Geheimerath Ritter v. Wi beking 
hat eine Erfindung von kuͤnſtlichen Radbahnen gemacht, die 
ſowohl von den Zuhrwerken des Landmannes, ols von Fracht ⸗ 


wagen und von allen übtizen Fuhrwerken, benutzt werden 


koͤnnen.“ 

Stuttgart, 3. März. Das Regierungablatt macht 
achtzig fluͤch ig gewordene Verbrecher dekonnt, darunter find 
jedoch nur 4 politifhe, zwei Studenten, ein Refetendar und 
der vormalige Redakteur des Hochwächlers, Lohbauer. — 
Durch Verordnung vom 24ſten v. M. iſt die gegenwärtige Lan⸗ 
des⸗Deputation von Hohenzollern ⸗ Hechingen vertagt wor en. 

Mannheim, 1. Mär. Zwei Unter Lieutenants von 
dem hieſigen Infanterieregiment find um ihren Abschied einge⸗ 
kommen, um ia die Dienſte des Don Carlos treten zu können. 

Dresden, 6. März. Seit vorgeſtern, wo das Waſſer 


der Elbe, nach dem an der Brücke befindlichen Elbmeſſer, noch 
unter Null ſtand, iſt daſſelbe fo geſtiegen, daß es dieſen 


4 
3 ſchon die 3 üͤberſleigt; auch iſt geſtern und heute 
das Moldau: und Eger⸗Eis hier vorbeig⸗ kommen. 
Dresden, 8 März. Geſtern Abends um 10 Uhr if 


hier der Koni zl. Saͤchſiſche Miniſter des Kultus und öffentlichen : 


Unterrichts, Dr. Müller, nach kaum S’dgigem Kranken⸗ 
lager ir Folge iner Lungenlähmung mit Tode angegangen. — 


Der Schiffer J. N. Müller von 


Das Waſſer der Elbe iſt fortwährend im Steigen und hat dis 
beute Nachmittag am hieſtgen Elbm ſſer ſchon die Höhe von 


41% erreicht. 
e 
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Wien, 9. März, (Prisatmittheilung.) Man glaubt, 
daß ſich der Hoſ einige Zeit in Laufe dieſes Sommers nach 
Lanenburg begiebt, und dirfe Verwuthung ift- beinabe uf 
Gewißheit geworden, ſeitdem man weiß, daß die von J. M. 
der Kaiferin-Rörigin fo heiß geriet te Za il ings ſchweſter J. K. 
H. tie Infan in Herzogin von Lukks ein Quartier in dem ber 
nachbarten Baaden in Miethe genommen hat. Beide Erlauchte 
Sch weſtern ſehen ſich während der Anweſenheit der lekten 
taͤgliy. — Audi in a len ProvinzialeYauprfiäoten iſt au 
Befehl S. M. des Kaiſers eine Todtenfeier für den verewigte 
Wer des Kaiſets gehalten worden. — Aus dem di fer Tage 
sedrud: erſcienenen Sitzungs Protokoll der General Vetrſamm' 
lung der Denau Dampfſchifffahrts⸗Geſelſchaft geht der bil 
hende Zuſtand dieſes europaͤiſchen Unternehmens, welchem 
Fürſt Meternich feinen beſondern Schutz und feinerkärige Vei⸗ 
wendung aufs neue zu ſichern ließ, aufs glänzenoffe hervor 
Bon Ottenfels, ehemaliger Botſchafter in Konſtantinopil⸗ 
wohnte der Sitzung bei, und wer woͤchte wohl con petentertt 
Richter in den Fragen des Orients fein, als ein ſolcher Staatz 
mann, der dieſem Rieſenwerk unter Mittheilung der intreſſan“ 
teſten Thatſachen ein immer beſſeres Gedeihen prognoſticicke 
Die Emiſſion fernerer 600 Aktien wurde beſchloſſen, und ſo“ 
gleich unter den Ur⸗Aktiongirs vertheilt, ebenſo neue Geund' 
füge in Hinſicht der Aſſekuranzen feſtgeſtellt. Beſonders er“ 
freuliche Theilnahme erregte die Verſiche ung, daß in Hinſicht 
der Herab letzung der Contumaz⸗Zeit in Odeſſa von Site dit 
ruſſiſchen Behöchen neuerdings die Verwendung des Fücſten 
Meternich eintreten werde, um dieſen Hinderniſſen in His 
ſicht des Waarenzufluſſes, mit denen das Dampffci 
Argo bei feinen erſten Fahrten zu kämpfen hatte, wo mögl! 
zu begegnen. Man hofft nämlich, daß die Ruſſ. Mg 
rung eben ſo wie in den Haͤfen des Mittelmeeres einwilligen werd a 
die Waaten, welche mit einem C.rriftkat der Ruff. Geſandtſchalt 
in Wien verfehen find, zur freien Pratica zuzulaſſen. Einiges 
tereſſe erregte die Mittheilung der aus den Koͤnigreichen Wär, 
temberg und Bayern gekommenen Anftagen der dortigen Dampf 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaften, mit denen Verträge einzugehen be 


ſchloſſen wurde. Am Schluß der Sitzung verkündeie 7 


Ottenfels neuerdings Cie rege Th ilnahme, welche dieſes Une 
nehmen flers eing-flößt habe. Die ganze Virſammlung „ 
hierüber hoͤchli d erfreut. — Unter des Ac ione ers tiefer 9 
artigen G. ſelſchaft befinden fih JJ. MM., die ale Nati 
Intereſſen unterftigerden Könige don Bapern und Wie 
berg, JJ & Hh. die Erzhertoge Patatiaus und Ferdi ö 
d'Eſté, der Herzog Fertinand von Sachſen Coder Bold) 
die Fuͤrſten Metternich, Eſterhuy, Bathiar y. Lichtenſt. oft 
Lord Covley ehemaliger Engticcher Borfdafter am K. K. 
und Bruder des Herzogs von Worisgton, fo wie Sir Nose N 
Gorcon ehemaliger Engliſcher Minider am K. K. Hofe, M 
cher ſtets an abem Guten in Oeſterteich Antheil nahm un pr 
freundlich's Andenken zu ruͤckließ, u. ſ. w. — Seit 6 Tag 
paſſſren bie Poiniſchen Flüchtlinge aus Krakau in langen 
auf Seitenwegen die Donau bei Krems und Langenlois. t, 
werden bis nach Trieſt auf Seitenwegen zu Wagen ee 
und es wird von Seiten unferer Regi rung für Alles 
getragen. a 
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Ruf loan d. 

Petersburg, 2. März. Der Kai'erlihe Hof hat wer 
gen des Ablebens Ihrer Majeſtät der Köniyin beider Sicitien, 
Maria Cbriſtina, auf 24 Tage Trauer angelegt. 

Am 23. Febr. wurde hier in der neuen Admiralität der 
Kiel des Kriegsſchiffes „Roßija““ (Rußland) don 120 Ka 
nonen feierlichſt gelegt. Se. Mai. der Kaiſer langte kurz vor 

Uhr in der Admiralität an, woſelbſt Se. Kaiſerl. Hoh. der 
eneral⸗ Admiral und die Generale, Stabs und Oder ⸗Of⸗ 
fire des See welens Höchſtdenſelden erwarteten. Nach Wer 
ſichtigung der Ehren Wache von der Sten Flotten ⸗Equipage 
begab ſich der Monarch zum Hintertheil des im Bau degriffe. 
Rn Schiffes, ſchoͤpfte wit einem ſübernen Loͤffel flütfiges Harz 
dus einem Gefäße von eden demſeiten Metalle und goß es in 
dir, deim Kiel angebrachte Verti lung (da, wo der Zipfen des 
igtesſtevens (is getlieden wird), bekreuzigte ſich hierauf und 
legte daſelbſt «ine kupferne, vergoldete Platte mit folgender Ins 
Hrife nieder: „Der Kiel des Linienſchiffs „Roßija“, von 
120 Kanonen, iſt in der neuen Admiralität, unter einer ſtei⸗ 
nernen Ubetwölbten Docke in Gegenwart Er, Maj. des Kaiſers 
ikolaus I., am 11. Februar des Jahres 1836 gelegt wor⸗ 
den. Der Baumeiſter deſſelben iſt der Schiffs⸗Ing'nieur⸗ 
Dderſt Popow.“ Auf dieſe Platte legte Se. Majeſtat der Koi⸗ 
ſer Wolle, beſt ich darauf den Zapfen des Achterſtevens, oder 
die Hauptgliedes am Hintertheil des Schiffes mit Harz, wel 
er auch ſodann, auf Kommando des Erdauers, in die aus⸗ 
gehauene Vertiefung am Hinterthele des Schiſſen geſenkt ward. 
Hierauf begad ſich Se. Maleſtat zum Schiffs ſchnabel u. ſchlug 
it einem bereitli'genden Hammer 3 Mal an den Fundamen⸗ 
tal Bolzen: fo nennt man den potirten Bolzen, der den Vorder⸗ 
even, oder das Hauptglied des Schiffſchnadels mit dem Kitle 
ur indet. Nach Sr. Majeſtät dem Kaiſer, ſchlug an den 
olzen auf gleiche Weiſe Se. Kaiſerl. Hoheit der Gene ral⸗Ad⸗ 


wiral; darauf wurden denn, nach dem Kommando des Er⸗ 


bauerg, ſaͤmmtliche Bolzen in den Kiel des Schiffis eingeteie 
en. Nach Beendigung dieſer Ceremonie wurde auf dem Flag ⸗ 
genſtock des Hintertheils des Schiffes die Ruſſiſche Kriegsflag⸗ 
Ie, auf dem des Schiffſchnabels aber die Feſtungsflagge auf⸗ 
dehißt, während dem präfentirte das Militär, und die Regi; 
ments. Maſik ſpielte die National⸗Hymne. Dieſes war ge⸗ 
ade um 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Am Hiatertheil 
es Schiffes wehete die Flagge als ein Zeichen der zunehmen⸗ 
in Woh fahrt des Vaterlandes, feiner wach ſenden Kraft und 
3 acht. Dieſes Ligienſchiff fol mit Geſchuͤtzvon 48pfünd igem 
alider und einigen Bomben ⸗Moͤrſern bewaffnet werden. 
Groß dritannien. 
„ Dberhaus. Sitzung vom 3. März. Dieſe ganze 
Viss füllen Streitigkeiten zwiſchen Lord Teynham und 
dun count Strangford, weil letzterer ſich gegen erſteren 
Ron igender Ausdrücke bebient habe. Durch Vermittlung des 
N rd Melbourne wurden ſie jedoch beigelegt. Hierauf wur⸗ 
Mm auch der Marquis von Loodonderen bewogen, feine 
8 tion in Betreff der Drangiften-Logen bis auf Montag zu 
erſchieben. 
6 Unterhaus. Sitzung vom 2. März. Lord G. 
Famksſet machte im Namen des Lord F. Egerton die 
abe, daß derſelbe darauf antragen werde, den Ausſchuß 
8 ie Irlaͤndiſche Munizipal⸗Corporalions-Bill zu ermäch⸗ 
Er Maßregeln zur gänzlichen Abſchaffung dieſer 
rporationen zu ergreifen und dann diejenigen Anord⸗ 


fallen, und als fie das brennende Kleid löfchen wollte, 


* 
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nungen zu treffen, die zur Sicherung einer wirklamen und on: 
patteli Hen Rechtspflege und zur Erhaltung der Ruhe und det 
guten Ber waltung der Städte Irlands nochwendig fein moͤch⸗ 
ten. Auf den Antrag des Herrn Ewart verwandelte ſich 
dann das Haus in einen Ausſchuß zur Erwaͤgung der einzelnen 
Klauſeln der Bill in Betreff der gerichtlichen Vertheidigung 
der Gefangenen. Der General⸗ Prokurator (Sir J. 
Campbed) widerſetzte ſich der zweiten Klaafel dieſer Bill, wo⸗ 
nach dei gerichtlichen Vechandlungen der Gefangene das letzte 
Wort hat, indem dies ein bisher unbeſtrittenes Recht der 
Krone fsi, und weng man ihr dies entziehe, fo würden im⸗ 
mer von zehn Verbrechern neun freigeſprochen werden. Nah» 
dem ſich Sit F. Pollock und Here O'Connell für die 
Clauſel ausgeſprochen hatten, und ein Streit zwiſchen dem 


Oberſten Petceval und Herrn O' Connell beendet war, 


murde zur Adſtimmung uͤder die Clauſel geſchritten. Das Re⸗ 
ſultat derſelben ergab 134 Stimmen für und 50 gegen die 
Clauſel, fo daß dieſelbe alſo mit einer Majo ität von 84 Stim- 
men angenommen wurde. Mehre im weiteren Verlauf der 
Diskuſſion zu dieſer Bill noch vorgeſchlagene Amendements 
wurden zum Theil angenommen, zum Theil verworfen. 
Sitz ung vom 3. März. In dieſer Sitzung würden 
eine Maſſe von Petitionen und Bills eingebracht, welche je⸗ 
doch ſaͤmmelich von inlandiſchem Inteteſſe waren. 
London, 4. Maͤrz. Am vorigen Freitag, zwiſchen 
zwölf und ein Uhr, brach in dem von der Prinzeſün Sophie, 
Schweſter des Königs, bewohnten Kenſingtan⸗Palaſt 
Feuer aus. Als die Dienerſchaft nach dem Ankleide⸗Zim⸗ 
mer der Prinzeſſin eilte, fanden ſie dieſelbe ganz in Flammen 


gehüllt. Nachdem es den herbeigekommenen Dienern gelungen 


war, das Feuer zu dämpfen, ergab ſich, daß Ihte Koͤnigl. Ho⸗ 
heit ſich am Nacken, am rechten Ohr und an den Augenbrau⸗ 
nen leicht verbrannt hatte. Ein Funken war naͤwlich auf das 
Kleid der Prinzeſſin, die eine Flaſche mit Weingeiſt trug, a 

el 
der Stöpfel von der Flaſche, wodurch ein Theil des Spiritus 


aus floß und, da er ſogleich in Brand gerieth, die Prinzeffin 


vollig mit Feuer umhullte. Der Globe bemerkt, daß man den 


ganzen Vorfall geheim holte, doch ſei fo viel gewiß, daß bie 


Prinzeſſin, in Folge des Schrecks, ſich ſehr unwohl beſinde. 
Der Herzog von Cumberland hat folgendes Schreiben 


an die Mitg ieder der Otangiſten⸗ Vereine in England 


und Schottland erliſſen: 
„St. James⸗Palaſt „den 29. Februar 1836. 

Theure Brüder! Nachdem ich, in Verbindung mit ofſi⸗ 
ziellen und ausgezeichneten Mitgliedern, ein Schreiden an die 
Orangiſten Irlands erlaſſen und ihnen empfohlen hade, ſi h 
den Wünſchen St. Majeſtät in Betreff der Auflöſung der Ver 
eine zu fügen, halte ich es nun auch für meine Pflicht, daſſelbe 
den Orangiſten Großbritaniens zu empfehlen. Ich hege dag 
Vertrauen, daß fie, bei ihren lopalen und ehrerbierigen Geſin⸗ 


nungen gegen ihren Souverain, das Verfahren beobachten 


werden, welches mein Pflichtgefühl mich ihnen zu empfehlen 
und in meiner eig nen Perſon ein fo unverdroſſenes Beiſpin 
davon zu geben heißt. Ernſt.“ 

Der in Dublin figende große Ausſchuß des Orangi⸗ 
ſten⸗Vereins weigert ſich, den Anſichten des Unterhaus 
ſes, dem ausgeſprochenen Willen Sr. Majeſtät des Koͤnigs, 
fo wie der Aufforderung der ehemaligen Groß: Beamten des 
Ordens, an deren Spitze ſich der erlauchte Großmeiſter deſſel 
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ben befindet, Gehorſam zu kiften. Letztere, meinen die Her: 
ren, hätten ſich durch „Sophiſtereien des treuloſen 
Peel,“ welcher die proteſtantiſche Sache nun 
zum zweiten Male verrathen habe, ſo wie durch 
andere politiſche Ruͤckſichten, ſowohl zur Ein⸗ 
ſtimmung mit ihren Feinden im Unterhauſe, 
als zu der nachmaligen Aufforderung, den Ver⸗ 
ein aufzuldſen, verleiten laſſenz folglich wäre 
es Schwache, ihnen zu folgen. Deswegen erklaren 
fie denn auch öffentlich ihren Entſchluß, ſich nicht aufzuiöfen, 
bis ein Geſetz ihren Verein für ſtrafbar erklärt habe; und wenn 
dereinſt die Zeit komme, wo der Koͤnig das Daſein ihres Oe⸗ 
dens nicht mehr mißbilligen werde, erwarteten fie auch die Rück⸗ 
kehr derer, die jetzt aus zutreten für gut fanden, und ſeien be 
reit, fie wieder als Brüder aufzunehmen. 

Das Gußeiſen iſt in Folge der vielen Beſlellungen zu 
Eiſenbahnen abermals um 15 Schihing die Tonne aufgeſchlagen. 
— Dieſer Tage hielten die Eigenthuͤmer des Themſe⸗ 
Tunnels in der City of London⸗Tavern eine Verſammlung. 
Aus dem erſtatteten Berichte ergab ſich, daß die Arbeiten wieder 
begonnen haben, und daß ein neuer Schild, zum Gewichte von 
159 Tonnen, für 7090 Pfd. erbaut worden iſt. Der Tunnel 
war bereits um 18 Zoll verlängert, und von den 30,000 Pfd., 
welche die Regierung zu dem Bau vorgeſchoſſen, waren noch 
18,000 Pfd. übrig. Im vorigen Jahre hatten 27,009 Per⸗ 
fonen den Tunnel beſucht. — Das Salz⸗Monopol in Oſtia⸗ 
dien bringt 2 Mil ionen Pfd. Sterling, faſt ein Fünftel der 
ganzen Oſtindiſchen Revenüen, ein. — In der Thomas⸗ 
Straße in Liverposool ereignete ſich am Dienſtage der Un⸗ 
fall, daß ein Haus einſtürzte, wodurch 6 Perſonen getoͤdtet 
und 13 ſchwer verwundet wurden; außerdem werden noch 10 


vermißt. 
Frankreich. 

Paris, 4. Marz. In den für das Ausland wmig in: 
tereſſanten, nicht einmal lehrreichen Debatten der Deputirten⸗ 
kammer über den Geſetz⸗Entwurf wegen der Feldwege, kam 
es geſtern zu einem Streite zwiſchen Herrn Thiers und 
Hertn Odilon⸗Barrot, welcher zu beweiſen ſcheint, daß 
die Allianz des Miniſtetiums mit der dynaſtiſchen Oppoſitien 
durchaus auf keiner feſten Baſis beruht. Der zweite Theil des 
7. Artikels beſtimmt nämlich, daß die aus Departementol⸗ 
Fonds zu leiſtene Beiſteuer bei den Wegebauten von dem Praͤ⸗ 
fekten vertheilt werden ſoll. Herr Montozon, ein Doktri⸗ 
när, verlangte, daß die Vertheilung durch das General: 
Conſeil ſelbſt erfolge. Deri andere Doktrinaͤrs, die Her⸗ 
ten Leyraud, Laurence und Breſſon, unterſtuͤtzten 
den Antrag, während der Conſeils⸗Präfident ihn be» 
kaͤmpfte. „Hat man jemals,“ fragte dieſer, „die Verthel⸗ 
lung von Fonds einer ganzen Koͤrperſchaft übertragen? Wer 
ſoll denn als dann dafür verantwortlich ſein? Ich weiß ſehr 
wohl, daß di: vorliegende Frage eine von denen iſt, wo man 
ſelten ein verftäntiges Eiaſehen hat. (Reklamationen zur lia⸗ 
ken Seite. Eine Stimme: „Der Zwiſt beginnt!“) Berath⸗ 
ſchlogen und Vollziehen ſind zwei verſchiedene Dinge: das er⸗ 
ſtere gebührt den Staats⸗Koͤrpern, das andere dem betreff. n⸗ 
den Verwaltungs: Chef. Wenn man einem Praͤfekten nicht 
in gewiſſer Beziehung fleie Hand laſſen will, fo wird er nie 
etwas Gutes ſtiften konnen.“ Herr Odilon⸗Barrot 
ſagte, er muͤſſe ſich um fo mehr wundern, daß der Minister 
ſich gegenwaͤrtig mit folder Wärme für die Präfekten inteteſ⸗ 
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fire, als er ſelbſt in dem von ihm ausgearbeiteten urſprüngl“ 
chen Geſetz Entwurfe die Befugniß, um die es ſich hier han⸗ 
dele, den General⸗Conſcils brigelegt gehabt habe. Hr. Thiers 
erwirderts hierauf: „Unſere Meinung iſt, daß, nachdem das 
General⸗Conſcil oder das Bezirks⸗Conſeil oder jede andere be’ 
rathſchlagende Verſammlung deliberirt hu, die Boll: 
ziehung der Verwaltung odliege.“ Als der Redner bei bier 
fen Worten von der li⸗ken Stite unterbrochen wurde, wandte 
er ſich nach der Seite hin, wo die Herren Odilon⸗Barrot und 
Laffi tte ſitzen, und fagte: „Ihr Bemurre, m. H., bewei 
mir bloß, daß Sie mit mir nicht einerlei Meinung find; ich 
wußte dies im Voraus. Murren heißt indeß nicht Rai onni⸗ 
ten. Ich wiederhole meine obige Behauptung, daß die Ber 
wendung der Fonds zur Inſtandhaltung der Feldwege, nach“ 
dem dieſe Fonds von dem General Conſeil einmal bewilligt wos 
den, den Praͤfekten obliegen muͤſſe. Wir find prakliſche in’ 
ner, m. H., und kümmern uns um alle zur Un zeit aufgeſtelltt 
Theorien wenig; unſer Ziel iſt das allgemeine Beſte, die mm 
terielle Wohlfahrt des Landes; überall auf dieſem Wege aber 
treten uns irrige Anſichten entgegen.“ Unterbrechung. Stim⸗ 
me zur Linken: „Ihre Anſichten find icrig!““ Here Odi? 
lon⸗Barrot: „Das iſt zu arg; ich verlange das Wort!“ 
Herr Laffitte: „Der Miniſter beleidigt uns ja offenbar 
Stimmen im Centrum: „Das Buͤndniß iſt nue von kurzer 
Dauer geweſen.“ — Der Conſeils⸗Praͤſident: „Gott 
behüte mich, irgend Jemanden beleidigen zu wollen; ich habe 
zuweilen Beleitigungen erfahren, dergleichen aber niemals A? 
dern zugefügt. Ich ſage nur, daß, fo oft wir etwas Gutes 
wi-ken wollen, man uns mit utor iſchen, unaus führbaren Idten 
in den Weg tritt. (Adermalige Unterbrechung: Stim me zut 
Linken: „Sie tragen ſich mit ganz anderen Hirngeſpinnſtes 
berum! “) Ich wiedo hole es: es handelt ſich hier nicht um 
Giundſaͤtze, die ich immer geghrt habe und immer ehren werde 
es handelt ſich um die praktiſche Anwendung derſelden, und 
hier beſchwoͤre ich die Kammer, ſich nicht durch falſche Begti 
irre leiten zu laſſen, ſondern das wahrbaft Gute ohne Wort 
theil zu thun.“ Nach einer etwas bi tern Replik des 
Odilon⸗Barrot kam es zur Abſtimmung, worauf da 
Ammdement des Herrn von Moatozon verworfen wurde 
Das Reſultat dieſer Abſtimmung erregte eine gewaltige 


ſatton; die Sitzung war länger als eine Viertelſtunde gänzli 


unterbrochen; umſonſt ließ der Pröfivent wiederholentlich ſeint 
Glocke ertoͤnen; die Aufregung war zu groß; die Deputit 
unterhielten ſich in einzelnen Gruppen, und Keiner wollte 
nen Platz wie ber einnehmen. Eeſt nachdem der Praͤſident kr 
klärt hatte, daß er unter dieſen Umſtaͤnden die Sitzung au 
den müffe, ſtelte ſich wieder einige Ruhe ein. Der Conſells 
Praͤſident aber entfernte ſich, fo daß nur noch diei Mini 
(Pelet, Paſſy und Duperré) im Sıale blieben. Die beiden 
litten Paragraphen des 7. Artikels wurden darauf ohne ech 
lichen Einſpruch angenommen. — Die dem gegenwärtigen 
niſte ium ergebenen Blätter (namentlich der Conſtitutioneſ) pr 
chen nun denſelden ven der Gemeinſchaft wit den Doktrin 
ernſtlich abzurathen. „Der Beiſtand,“ ſagt dieſes Journal 
„den dieſelben leiſten, iſt ein Fallſtrick; denn ihre geſtrige Tal; 
tit hat bewiefen, daß fir kein Mittel verſchmähen, und daß fe, 
um das Miniſterium zu ſtürzen, in demſelben Augenblicke 
und Nein ſagen.“ 

Man verſlchert, daß ſaͤmmtliche bei der Kammer . 
gangene Bittſchriften in Bezug auf die Bewilligung einer al 
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gemeinen Amneſtie ia einen einzigen Bericht zuſammen ⸗ 


gefaßt und endlich morgen über 8 Tage (1 2ten) durch Herrn 

auveut⸗la⸗Chapelle zum Vortrag gebracht werden würden. — 
Dem Journal du Commerce zufolge, wurde das Migiſtecium, 
ale Dürgſchaft für feinen guten Willen, die Renten⸗Re⸗ 
duktion zu bewirken, gleich nach Abſtattung des Berichts 
inder Kammer eine beſondere Kommiſſion zur Entwetfung des 

eſetzes ernennen, welches in der nachſten Seſſion vorgelegt 


werden ſoll. 


Im Juſtiz⸗Palaſte iſt das Gerücht verbreitet, Boireau 
babe einige wichtige Revelalionen über das Komplott von 
euillyß gemacht. Es ſollen bereits Verhafts⸗Befehle ausge⸗ 
fertige und ſogar ein Wafferteäger ſchon eingezogen wor⸗ 
en ſein. i 
General Romarino, ber ſich in dieſem Augenblick in Pa⸗ 
NS befindet, ſteht auf dem Punkte, nach Perpignan abzureis 
en. Er ſoll eine der hoͤhern Stellen in der neuen Fremdenle⸗ 
gion erhalten, die dort organiſitt wird. * 
Toulon, 26. Febr. Seit einigen Tagen ſind die Ge⸗ 
ige um Toulon ganz mit Schnee bedeckt. In vergangener 
acht hatten wis ein heftiges Gewitter und der Regen goß in 
trömen derab. Zum Glöck iſt der Winter fo ſtreng ges 
weſen, daß die Orangen- und Diisenbäume noch zu weit 
drück find um zu kisen. j 
S p n U n 
5 Madrid, 22. Febr. Ihre Majeſtät die Koͤnizin, von 
er Ankunft in Kenntnis geſetzt, ließ den Prinzen don Ka⸗ 
3 ihren erlauchten Bruder, durch Herrn Mendizabol bewill⸗ 
ommen; auch hat derſelbe bereits feiner Schweſter einen Ber 
uch in Prado abgeſtattet. Indeſſen hat ſich dis jetzt Ihre Maj. 
weigert, die (ebenfalls hier mit angekommene) Gemahlin 
tes Beuders zu empfangen. — Den eingegangenen Be⸗ 
tichten zufolge, erſchien am loten der Korlifiens Chef Ba⸗ 
ero mit 500 Mann Infanterie und 100 Reitern in Ta⸗ 
majon (7 Meilen von hier), nahm die dort befindlichen Ge⸗ 
mabenen, die Kaſſe ꝛc. mit ſich und ſpeiſte vorgeſtern mit ſei⸗ 
Ne gan zen Corps in Valdepennas de la Sierra zu Mittag; 
— dort brach er Nachmittags, nach der Somoſierta zu, 
Pr In Torrelagua (714 Meile von hier) verſchanzte ſich, 
ine Ankunft befürchten d, di: National ⸗ Garde in der Kirche, und 
Na die als Rarliften geltenden Perſonen mit ſich ein; von den 
bin drid zunächſ gelegenen Flecken find National ⸗Gardiſten dort 
faber Hülfe geeilt. Eingegangene Berichte des Generals Que⸗ 
dea bestätigen Lies. Geſtern fol. ſo wird behauptet, Batanere 
9 Meilen von Madrid geweſen ſein. Kein Menſch be⸗ 
dg b wo bie ihn virfolgenden Truppen verweilen. Gewiß ift, 
8 Batanero den ihm in die Hände gefallenen Ex Prokurador 
don 3 Manrique ſehr gut beh delt, und unter einer Bedeckung 
1 6 enciers in daß Hauptquartier des Praͤtendenten geſchickt 
„ Aus der geringen Z ahl dieſer Begleiter ſchließt man, daß Bar 
3 nicht befürchtet, auf dem Wege bis Onnate auf Zruppm 
Örigin zu ſtoßen. (Allg. 8. 
gata deid „25. Febr. Uedermorgen werden die hieſigen 
Adu ſtattfinden. Geſtern und heute verſammeiten ſich die 
del er der ſieben Diſtrikte und diejenigen für Madrid. Man 
ir dereicg, daß Mendizabal und der Civil Gorwerneur Olo⸗ 
bird mite großer Majoriat werden erwählt werden. Erſterer 
„iich wohl für Madrid entſcheiden, ba die Wähler ihm 
S unter dieſer Bedingung ihre Stimmen gegeben haben. 
In Franzöſſſchen Blättern ans Madrid von 
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demſelben Datum lieſt man: „Die Wahlen in den Provinzen 
[Heinen etwas zu ſehr zu Gunſten der Bewegungspartei aus⸗ 
zufallen. An derſchiedenen Orten haben ſich Symptome einer 
Aufregung gezeigt, aber namentlich iſt es in Malaga zu hefti⸗ 
gen Aufttitten gekommen. (S. unten.) Es ſteht indeß zu 
hoſſen, daß das Beiſpiel ber Hauptſtadt einen heilſamen Ein» 
druck machen wied. Hier hertſcht die größte Ruhe. Geſtern 
wurden indeß die Bewohner det Hauptſtabt durch eine ganz 
andere Urfache in Schrecken geſetzt. um 8 Uhr Morgens wurde 
namlich die Sturmglocke gezogen, weil Feuer im Palaſte aus« 
gebrochen war. Die verwittwete Königin iſt im Prado, aber 
der Infant Don Francitco de Paula und Herr Mendizabal 
wohnen in dem Palaſte. Ungeachtet der groͤßten Anſtrengun⸗ 
gen gelang es erſt um 12 Uhr Mittags, dem von einem hefti⸗ 
gen Norbwinde begleiteten Feuer Einhalt zu thun. Glücklicher 
Weiſe iſt nichts verbrannt als das Magazin, worin ſich etwa 
400 Arobas Wachslichte befanden, und ein anderes, in wel⸗ 
chem alte Hausgeräthe aufbewahrt wurden. Der Infant und 
feine Gemahlin ermuthigten die Feuerleute und das Volk durch 
ihre Gegenwart; auch waren die Miniſted, der Corregidor, 
die Cioil⸗ und Militair⸗Behoͤrden und viele Generale in Unis 
ſoem auf dem Hofe des Palaſtes vetſammelt. Um 5 Uhr war 
das Feuer völlig gelöfcht und Alles ruhig. — Der Prieſter 
Batanero ſcheint ſich auf eigenen Antrieb aus der Umgegend 
von Manzanares wieder in die Berge von Goria zuruͤckgezogen 
zu haben. Dem Deputirten Canillo, welcher in feine Haͤnde 
fiel und unter Eskorte nach Navarra geſendet wurde, iſt es ges 
lungen, zu entweichen, und man erwartet ihn morgen in der 
Hauptſtadt. — Die heutige Hof. Zeitung enthaͤlt die Dekrete, 
wodurch der Erzbiſchof Vallejo zum Praͤſidenten und der Her⸗ 
zog von Privas zum Vice Präfidenten der Prokuradoren⸗Kam⸗ 
mer für die naͤchſte Seſſion ernannt werden. Es hat allgemek⸗ 
nes Aufſehen erregt, daß diefe Ernennungen ſchon vor der 
Conſtituirung der Cortes vorgenommen worden find. — Heute 
hatte der Neepolitaniſche Conſul eine Audienz bei dem Conſeils⸗ 
Peaſidenten in Betreff der Ankunft des Prinzen von Capua, 
diſſen Aufenthalt in Madrid, wie es heißt, nicht von langer 
Dauer fein dürfte.“ : 

Ueber die oben erwähnten Vorfälle in Malaga heißt es 
in einem vom 20. Fedruar von dort datirten Schreiben: 
„Nachdem geſtern die Munizipal⸗Beamten die Wahlen in ge⸗ 
höriger Ordnung geleitet hatten, näherten ſich ihnen einige 
Grenadiere der Nationalgarde, begleitet von ihrem Capitain 
Hinojoſa, der gegen die Wahlen proteſtirte, weil die auf Per⸗ 
ſonen gefallen ſeien, die ihr Vertrauen nicht verdienten. Da⸗ 
gegen war am Morgen dem genannten Capitain ein Verzeichniß 
derjenigen Perſonrn überteicht worden, die man der Wahl für 
twüsbig hielt. Dem herbeigekommenen Civil⸗ Gouverneur ge⸗ 
lang es, die Nationalgardiſten zu bewegen, ſich zurückzuziehen. 
Heute Morgen verfammelten ſich jedoch die Grenadine wieder, 
der Capitain ließ die Trommeln rühren und 300 Mann des 
anderen Bataiſons ſchloſſen ſich jenen an, worauf fie ſich nach 
dem Statthauſe begaben und die Annullirung der Wahlen vers 
langten. Der Gouverneur verſprach ihnen, daß die Wahlen, 
faus fie ſich als ungeſehlich ergeden, annulliert werden ſollten, 
wenn deshalb eine Bütſchriſt eingerticht würde. Die Ruhe⸗ 
Rörer hörten ihn ruhig an und zogen ſich dann zuruͤck. Sie 
entwarfen noch an dem ſelben Abende eine Bittſchrift, und es 
ſcheint, daß man bie Wahlen annulliren werde. Die Ruhe iſt 
nicht wiiker gell worden. = 
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Portugal. 

Liffabon, 20. Febr. Die Königin hat dem Gmmerals 
Lieutenant Antonio Hypolito da Coſta aus Rückſicht auf die 
langen und wichtigen Dienſte, die er dem Lande während einer 
62iaͤhrigen militaͤriſchen Laufbahn geleiſtet, den Titel eines 
Viscende de Albos Vedros verliehen. In der Deputirtenkam⸗ 
mer iſt über den Kommiſſions⸗Bericht in Betreff des Vorſchia 
ges des Visconde de Fonte Arcada und des Hen Ribeito Sa 

diva, wonach Niemand mehr als Ein Amt bekleiden ſol, de⸗ 
battict und die Entſchꝛidung gefällt worden, daß ein beſonderes 
Geſetz darüber nothwendig ſei. Die Marine: Truppen haben 
der Kammer eine Beſchwerde⸗ Schrift eingereicht, wil fie in 
den letzten 6 Monaten keinen Sold empfangen. 

DIE EB 

‚>. Brüffel, 4. März. In der goſtrizen Sisung der Res 
praͤſaͤntanten⸗Kam mer überreichte der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenbeiten tigen Geſet⸗Entwurf wegen Erneuerung des 
mic Brafilien im Jahre 1828 abgeſchloſſenen Haudels⸗ und 
Schifffahrts Traktates. Die Diskuſſton des Kommunal Gefeges 
wurde ſodann wieder vorgenommen, und man kim da in bis zu 
Artikel 60, welcher angenommen wurde. 

; Jit a lie n.,. 

Rom, 20. Februar. Der Franzoͤſiſche Botſchafter am 
Paͤpſtlichen Stuble, Marquis La Tour Maudurg, der 
bekanntlich als Pair zu dem Aprilprozeſſe nach Paeis berufen 
ward, kam am 16ten d. auf dem Oampfſchiffe „ Caſtor “ in 
Cibita Vechia und in der darauf folgenden Nacht in Rom an. 
Er hat feine Zami ie in Frank teich gelaffen und et ſeloſt it noch 
in Zweifel, ob er nicht in Folge der Ernennung des neuen Mi⸗ 
niſteriums eine andere Beſtimmung erhalten wird. — Zwel 
Verordnungen des Vikatiats ‚find dieſer Tage erſchienen. Die 
erſte betrifft die Beobachtung der Faſten, und iſt in Ruͤckſicht 
auf die Theurung des Oeles und anderer Faſtenſpeiſen ſeht 
nachſichtig adgefaßt, fo daß fie dem weniger Bemittelten eine 
große Erleicht⸗rung gewährt, Die zweite Verordnung iſt ei» 
gentlich nur eine Wiederholung früherer, und ſchaͤrft bei bedeus 
tenden Geldſtrafen die Feier der Sonn⸗ und Feiertage ein. Es 
ollen keine Boutiquen während des Gottesdienſtes offen ges 
halten, und die Wirths haͤuſer zu beſtimmten Stunden geſchloſ⸗ 
fen werden; kein Handwerker darf ſein Gewerbe öffentlich trei⸗ 
den. Alle früher ertheilten entgegenſtehenden Erlaudnißſcheine 
find widerrufen. Die Höufer, wo geiſtige Getraͤnke verkauft 
werden, duͤcfen unter keinem Vorwande an Sonn- und Frier⸗ 
tagen offen ſtehen. — Durch den Teſoriet, Monſignore Toſti, 
iſt ein Vorſchlag in Anregung gebracht, der nur noch die Ge⸗ 
nehmigung des Papſtes bedarf, um in Ausführung gebracht zu 
werden. Man würde hiernach mehre neue Grenzzoͤlle errichten, 
um die Ein⸗ und Ausfuhr zu erleichtern, und den Tranſithandel 
zu bigünſtigen. Dann follen alle Zoll⸗Soldaten in ein Corps 
vertigigt, und unter den Befehl eines Oberſten geſtellt werden. 
Zugleich ſoll das Corps bedeutend verſtaͤrkt werden, um mit 
mehr Nachdruck dem Schleichhandel begegnen zu koͤnnen, der 
gegenwärtig hauptſaͤchlich von Toskana aus mit großer Drei⸗ 
ſtigkeir getrieben wird. (Allg. Z.) 

Os maniſches Reich. 

Konſtantinopel, 19. Febr (Pribatmi'th.) Die Vers 
mählung der Prinzelſin Miemah, zweiter Tochter des Sol⸗ 
tons, wit dem Paſcha von Adrianopel, der ader i! Zukunft 
bier reſidiren, und eine der Reis. Wuͤrden erhalten wird, 
iſt nun kein Geheimniß mehr. Es werden im Palaſt bei Scu: 


Muͤnzplan des Munz Direktors immer ſchlechter 


Gerücht zu, 


wegen der ſerbiſchen Angel genheiten gehabt haben. 


das neue Königreich zu 


bedeutend gebeſſert. 


uͤber placke reien der Aegyptiſchen Behoͤrden beſch werten, welch 
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tari alle Aaſtalten getroffen, 


um dieſas Feſt prach voll zu fer 
ern. — Fortwaͤhrend geht das neulich erwähnte Gerücht ne 
gen Siliſtria, daß der Sultan den Reſt der Cont-ibulion an 
Rußland abzahlen wolle. — Der Cours der Para, welcher 
trotz der günſtigen Anſich'en über den bevorſtehenden neuen 
geworden 
war, hat ſich ſeit 8 Tagen eiwas gebeſſert, allein man ſchreibt 
uberhaupt den niedern Stand des Cousſes zum Theil obigem 
daß ſich der Sultan ſo viel baares Geld in Gold⸗ 
und Silber⸗Sorten zu machen ſucht. 
bereits mehre Beſchwerden der fraͤnkiſchen Konſuln in Syrien 
erledigt, wie aus den neueſten Handelsbrielen aus Bairut vom 
Tten d. gemeldet wied. — Der Reiß Effendi ſoll diefer Tage 
mit dem ruſſiſchkaiſerl. Borfchafter v. Butenieff ein: Conferen 
t Man en 
wartet ſtündlich ein Hatti Scherifff wegen des neuen organ. 
ſchen Reglements des Furſtenthums Serbien. — Handels“ 
bri fe aus Athen und Eimyına vom Iten und 14ten d. melden 
daß das Projekt wegen einer griechlichen National- Bank des⸗ 
wegen aufgegeben werden mußte, weil ſich alle engliſchen Co⸗ 
pitaliften zurückzogen. Es ſcheint dies ein böfes Omen für 
fein, beſonders während der Anweſen⸗ 
heit des Königs von Baiern. 

Konſtantinopel, 25. Febr. (Privatmitth.) Den neue 
ſten Nachrichten aus Athen über Smyrna vom 20ſten d. zu⸗ 
folge tritt S. M. der König von Baiern heute feine Reife nach 
München an. — Stiit letter Poſt hat ſich der Cours det Pard 


„ 

Paris, 3. März. Der Moniteur enthalt beute den 
ofſtziellen Bericht des Marſchalls Clauzel über die Expeditſen 
nach Tremezen. Alle Details dieſes kleinen Feldzuges werden 
fo umſtändlich erzählt, daß der Bericht in dem genannte 
Blatte über lechs Spalten einnimmt. Im Weſentlichen aber 
erhellt daraus weiter nichts, als was früher ſchon durch dit 
bieſigen Blätter veroffentlicht worden if. Der Verluſt, den 
die Franzoͤſiſchen Truppen bei dieſer Expedition erlitten haben, 
wird als fo unzedeutend geſchildert, daß det Marſchal Claultl. 
es nicht einmal für der Mühe werth Hält, denſelben in 3 
len auszudrucken. f 

Briefe aus Kahira vom 28. Januar ſprechen von g 
ßer Spannung zwiſchen dem Vice» König uod den Engl 
dern. „Er ließ “, heißt er in einem vom Courier wih 


kheilten Schreiben, „den Britiſchen General Konſul kaum bot 


ſich und empfing ihn nur mit gefliſſentlicher, faſt beleidigt, 
der Kalle Die Depeſchen, welche die Fregatte „Volage be 
brachte, konnten dieſe Vetſtimmung nur erhöhen, da der 0 
kannte Grefherrliche Ferman durch Lord Vonſonby auf Ane 
chen der Britiſchen Kaufleute in Beirut veranlaft worden, die 


nen den Einkauf der Seide von den Eingebornen ante 


wollten. Der Ferman muß dem Paſcha überaus unangent 


fein, da er fein Monopol gaͤnzilch zerſtͤrt und den England 


ein Recht giebt, Seide, Baumwolle 


und Inbigo auf dir 
tem Wege zu kaufen.“ 


FF 1 

Washington, 8. Febr. Der Praͤſident Jacke 

bat die Vermittelung Englands in der Streltſache 175 

ſchen Frankreich u. den Vereinigten Staaten angen om me > 
und am heutigen Tage folgende Botſchaft an den Kongteß 


| 


— Ibrahim Paſcha hot 
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laſſen: „Die Regierung von Großbritanien hat ihre Vermit⸗ 


telang zur Beilez ung der Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und 


den Vereinigten Staaten angeboten. Sorgfaͤltig über denjeni⸗ 
gen Punkt der Streitigkeiten wachend, der, weil er unſere 
Ehre und Usabhängigk⸗it betrifft, keinen Verglei b zulaͤßt, 
nehme ich doch das Anertbieten gern an. Es wuͤrde 


offenbar g nz unpaſſend fein, zu irgend einer, wenn auch der 


gelindeſten Zwangs⸗Maßregel zu ſchreiten, ehe es ausgemacht 
iſt, ob Frankreich die Vermittelung angenommen oder abge⸗ 
lehnt hat. Ich empfehle daher die Einſtellung jedes weiteren 

erfahrens in Bezug auf jenen Theil meiner ſpeziellen Bot⸗ 
ſchaft vom 15. Januar d. J., der eine theilweiſe Aufhebung 
des Verkehrs mit Frankteich vorſchlaͤgt. — Während wir die 
tehabenen und uneigennützigen Motive. die Großbritanien zu 
dem Anerbieten bewogen, nicht hoch genug ſchaͤtzen können, 


und indem wir das gerechte Vertrauen hegen, daß es dem 


großen Einfluſſe jener Macht gelingen werde, die alten freund⸗ 


ſchaftlichen Beziehungen zwiſcher den Verei igten Staaten und 


Frankt ich wirderherzuſtellen, und da wir ferner unſerer eige⸗ 
nen fii-dlichen Politik treu bleiben werden, bis die National: 
dre uns zwiigt, ſie zu verleſſen, müßten wir doch anderer» 
its vie d oßgeſtellte Lage us ſeſes Landes ganz außer Augen 
ben und die Lehren der Erfahrung vergeſſen, wenn wir uns 
nicht auf ein ungunſtiges Reſultat vorbereiteten. Der Friede 


tiner Nation hänge nicht ausſch ieß ich von ihrem eigenen Wi⸗ 


oder von der wohlwollenden Politik benachbarter Maͤchte 
ab; und eine Nation, die durchaus unvorbereitet iſt auf die 
Bedürfniſſe und Gefahren eines Kri ges, wenn derſelbe auch 


unvorbereitet berriabricht, macht ſich einer ſtrafvaren Nachlaͤſ⸗ 


. gegen ihre Ehre und ihre Pflicht ſchuldig. Ich kann da⸗ 
bet die frühere Empfehlung, die Meeresfüfte in ge⸗ 
dügenden Vertheidigungszuſtand zu ſetzen und 
ſchnell die Mittel zur Beſchützung un ſers Han⸗ 
dels zu bewilligen, nicht ernſtlich genug wie: 
derholen. Andrew JZadfon 
Der Winter iſt in den Vereinigten Staaten au: 
derordentlich ſtreng. Man geht uͤber das Eis von 
nd ork nach Brooklyn, und die Fluͤſſe find fo mit 
is bedeckt, daß die Schifffahrt dölig unmoglich iſt. Die 
Dili zur Bewilligung eines neuen Freibriefes fuͤr die Bank der 
einigten Staaten it von dem Verſammlungs hauſe von 
Danſploarien mit 57 gegen 30 Stimmen angenommen. 


58 Eteigniß ſou dem General Jackſon ſehr unangenehm 


ki, Einige Ame ikar iſche Blätter enthalten einen Bericht 
er die Menge der ſeit einigen Jahren aus jenem Lande aus⸗ 
ben Baumwolle, woraus ſich ergiebt, daß die Aus⸗ 
Atenommen bat. Es wurden naͤmlich im Jahre 1792 aus 
merita 132,138 Pfund Baumwolle ausgefuhrt, deren Werth 
dic auf 32,000 Dollars belief. 


kae Pfond, die einen Werth von 39. Mill ionen Dol⸗ 
s hatten. 
dan den neuen Nachrichren aus Mexiko zufolge, war der 
om tal Santana am 1. Januar zu San Luis, das er 
m nächſten 
SEHE im Norden zu vereinigen. 
* undes im Innern, ſo wie der Mangel an Geld, haben 
„Fortſchritte ſehr aufgehalten. 
ebe aus Mexiko vom 5. Januar melden, daß Ge⸗ 


T 


ſeit dem Jahre 1792 in tem Verhaͤltniſſe von Lau 2000 
In den 3 Jahren, die mit 


Jahre 1834 endigten, betrug dagegen die Ausfuhr 344 


Tage verlaſſen wollte, um ſich mit den Truppen 
Das drohende Anſehen 


— 


neral Ses ma 2400 Mann nach Bejar abgegangen fei, 
und daß 6000 Mann bei San Luis de Pot o ſi ſtanden. 
Von Yucatan war ebenfalls eine Expedition nach Matamoras 
und Santana de Tamaulipas abgegangen und glücklich das 
ſelbſt ang⸗ kommen. Vom General Cos waren Depeſchen 
aus Teras eingegangen. Er hatte ſich mit 500 Mann von 
Bejar nach Solinas zuruͤckgezogen. Die Central⸗ Regierung 
hatte am 30, Dezember ein Dekeet erlaſſen, wel ches verfügt, 
daß alle Fremde, welche bewaffnet und in feind licher Abſicht 
den Boden der Republik betreten, als Piraten betrachtet und 
behandelt werden ſollen. Gleiches Schickſal fol diejenigen 
treffen, welche den Feinden der Regierung Munition und 
Waffen zuführen. 

Miszellen. 5 S 

Berlin. In der Kunſthandlung des Hrn. Kuhr dier⸗ 
ſelbſt find die Portraits der fünf bei dem Prozeß Fi'schis de 
theiligten Haupt Indi jouen, Fieschi, Morey, Pepin, Boi⸗ 
teau und Beſcher auf einem Blatt erſchienen. Der Vergleich 
mit dem Pariser Blatt läßt eine große Aehnlichkeit der Abgebil⸗ 
deten vorausſetzen. Wir unfrerfeiss wünſchten, man haͤtte 
alich das Biloniß Nina Laſſavas hinzugefügt. Da die Betbei⸗ 
ligten fo ſehr der Gegenſtand der oͤffentli hen Aufmerklamkeit 
geworden find, halten wir es nicht für unangemeſſen, auf das 
Blatt aufmerkſam zu machen. (Voß. 3.) 

London. Dir Engliſche Wochenſchrift the Athenaeum 
liefert in London die erſten Auszüge aus Friedrich von 
Raumers Weck über England, und aus jenem Jour- 
nale ſind ſie in di⸗ poriiifchenZiitungen uͤbergegangen, die bis ſetzt 
ſaͤmmtlich, welcher Farbe fie auch angehören, in das Lob des 
Deutſchen einſtimmen. Die Ueberſetzung iſt gelungen. Miſtreß 
Auſtin's vollſtändige Ueberſetzung ſoll erſt im April erſcheinen. 
Mittlerweile hat das Athenaͤum ſich veranlaßt geſehen, noch 
mehrere Auszüge folgen zu laſſen. Bei der obſchwebenden Frage 
Über die Irländichen Verhältniſſe hat die Darſtellung des 
Elends, wie es sin unbefangener Fremder ſchildert, noch ein 
deſonderes, nach einigen Zeitungen wohlthaͤtiges Intereſſe. 

In Hildburghauſen, am Fuße des Thüringer Wal⸗ 
des, meldet ſich der Fruͤhling, obgleich der Schnee an manchen 
Orten noch 4 — 5 Fuß hoch liegt. Die Lerchen und Finken 
laſſen ſich Hören und am 28ſten v. M. iſt ſogar ein Schmetter⸗ 
ling, den die warme Sonne herausgelockt hatte, durchs Fen⸗ 
fier zu einer Frau in die warme Stube geflogen. 


Aachen. Auch die Beleuchtung unferer Stadt mittelft 
Gas wird gegen waͤrtigprejektitt. Mit Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung und in Folge eines Votums des Stadtraths hat 
zu dem Ende ein Komité gebildet welcher unterm 1. d. eine Be⸗ 
kanntmachung eclaſſen hat, worin er zur Aktien ⸗Theilnahme 
auffordert. . 

Berlin. Die Eröffnung der Gemaͤlde⸗Ausſtellung des 
hieſigen Kunſt⸗ Vereins hatte fogleich zahlreiche Zuſchauer her⸗ 
beigezogen. Manchem von den ausgehängten Gemaͤlden war 
ein bedeutender Ruf vorangegangen, wie der Loreley von &. 
Begas, einige hatte man früher nur als Skizze, andere bereits 
ausgeführte auf flüheren Ausſtellungen geſehen, wie die Boͤh⸗ 
miſche Schenke von Moſt und Schorn's Salvator Roſa. Es 
waͤre unbillig, lauter Meiſterſtücke zu verlangen, aber im Gan⸗ 
zen kann man theils mit der Wahl, theils mit dem Zufall zu ⸗ 
frieden fein, der dem Verein einige vortteffliche Bilder zugeführt 


* > 


hat. Ihre Geſammtzahl beläuft ſich auf etwa drelsig Stuck. 
Rein landschaftliche Darſtellungen zählen wie mit Einſchluß eis 
nes Seebilbis etwa zehn, außerdem zwei Architektur ⸗ und zwei 
Thierſtücke; das Genrefach und die genreartige Hiſtorie find, 
was die Menge betrifft, gleichmäßig bedacht worden, indem 
ſich aus dieſem Kreiſe etwa vietzehn Darſtellungen nachweiſen 
laſſen; indeß gehoren einige der letzteren, fireng genommen, 
näher der landſchaftlichen Gattung an. Es iſt in der That er 
freulich, ſagen zu koͤnnen, daß ſich ſowohl in dem einen, wie 
in dem andern Gebiete, unter manchem Mittelmaͤßigen Ger 
maͤlde vorfinden, die nach Auffaſſung, Entwurf und Ausfühe 
rung das Gepräge kuͤnſtleriſcher Tuͤchtigkeit an ſich tragen, und 
jeder Privatſammlung zur beſondern Zierde gersichen würden. 


Paris, 1. Maͤrz. Die heut eroͤffnete Kunſtausſtenung 
macht in fofern einen erfreulichen Eindruck, ols man die Mii⸗ 
ſter immer mehr dem Natürlichen zuſtreben fieht, was freilich 
bei der Menge immer in Manier ausartet. Leider fehlt De 
laroche's heilige Eisitie, die er nach ſeiner Rückkehr aus Ita⸗ 
lien angefangen. Nie hat ein Franzoͤſiſcher Maler eine ſolche 
Minheit und Tiefe des Gefühls gezeigt. Im reinſten und 
edeiſten Styl gehalten, athmet fie göttliche Begeiſterung, und 
undeſchreiblich ſchoͤn ſind die beiden Engel, welche ihr die 
Orgel halten. b 


Breslau, 12. Maͤrz Der deutig Waſſerſtand der 
Oder am hiefigen Ober⸗Pegel iſt 18 Fuß 2 Zoll. 


(Liſen bahnen.) Mannheim, 1. März. Zu dem 
Unternehmen einer Eiſendahn nach Baſel iſt der Zudrang mit 
Anerbietungm fo groß, daß das hieſige Committe, ohne mit 
einem andern in Verbindung zu treten, daſſelbe ausführen zu 
koͤnnen glaubt. Was die Baſeler Unternehmer betrifft, fo 
foßen fie dle Abſicht haben, ſich mit dem von Straßburg aus 
angeregten Projekt eine Eiſenbahn auf dem jenſeirigen Ufer in 
Verbindung zu ſetzen. — London, 2. März. In der vor 
geſtrigen Unterhaus » Eigung wurde über die projektirte Bahn 
von London nach Graveſend der Stab gebrochen; aber fo blind 
iſt die Wuth nach Eiſenbahn⸗Aktien, daß die des bezeichneten 
Profekts lange nicht fo tief im Cours fielen, als ſich vernünf⸗ 
tigteweiſe erwatten ließ. Die meiſten ſoliden Leute glauben, 
daß eine heftige Reaktion in biefen Spekulationen unvermeid⸗ 
lich ſei. — Berlin, 2. März. (Hamb. C.) Am Montage, 
dem 29. v. M., haben die Aktionäre der Berliner Potsdamer 
Eifendahn, die Hp. E. W. J. Schulze, Oberſtlitutenant von 
Ziegler, Wü helm Behr, Alexis Meyer und Fabrikanten Rich: 
ter zu Direktoren erwaͤhlt. Unter den ernannten 10 Repraͤ⸗ 
ſentarten befindet ſich auch der Buch handler Reimer. Somit 
iſt denn die G.ſellſchaft conſtitaict und die Commitee hat bie 
Leitung der Geſchafte dem Direktorium übergeben. — In 
Stettin waren für die Bahn von dort hieher am 25. v. M. 
Abends bereits 1 Will. 200,000 Thlr. gezeichnet, und auf ei 
nem Nefsroebogen befand ſich noch eine Mihion. Der Conſul 
Schillow und der Kaufmann Gräbel aus Stettin befinden ſich 
hier, um sine Conceſſion auszuwirken; doch nahmen dieſe Des 
putirten in loco keine Unterzeichnung an. — Fur bie Bahn 
von Potsdam nach Leipzig finder ſich großer Anklang, und ein 
zelne Bantisıhäufer haben von auswärts bis zu 25,000 Auf⸗ 
träge erhhlten. Alles drängt ſich hinzu. — Die Conceſſion 
für die Anlage einer Bahn zwiſchen Magdeburg, Halle und 
Leipzig (wir meldeten dies bereits) iſt erfolge, — Man muß 
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ſinn leitete den Bau. 


wirklich über die Theitnahmwe der Sapitaliften erſtaunen, wit? 
fie, von allen Seiten und mit dem foͤrmlichen Aukdrängen det 
enormſten Summen, dieſen Plänen ſchenken. Neben ben ſeht 
etfttulichen Beziehungen des Sachverhaͤllniſſes ſtellen ſich doch 
dabei einige Merkmale heraus, die ein recht trübes Licht auf 
unſere Zeit zurückwerfen. Wenn unfere Vorfahren bedeutende 
Werke unternahmen, ſchufen fie aus zinem ianern Antrieb, Fe 
fühlten dit ewig Seite heraus, bildeten fie heran, und der Tiif⸗ 
Darum iſt er herriich emporgeſtiegen / 
ein großer Sinn weht durch alle Einzeluhri,en, und die Nach⸗ 
kommen zuhen unter dieſen Schuzmauern. Wir laſſen uns 
von dem zufaͤlligſten, fluͤchtigſten und gemeiaſten Impuls as 
treiben: von der Ausſicht auf Gewinn, von wucheriſcher Spe 
kulation! Die Aktien verfallen dem Schwindelgeiſt, auf eim 
leichte Weiſe erhaſcht man ungeheure Procente, man hat Hoff“ 
nung ſchnell über Nacht reich zu werden, man braucht kein 
teales Gefchäft, man ift in krampfhafte Hoffnungen eingewiegt! 
— darin liegt das Motiv. Nimmt man ſich die Mühe, dar 
über nachzudenken, wie fi das durchgeführte Eiſenbahn⸗Sy⸗ 
fern zu unſern politiſchen Entwickelungen verhalte: hat mug 
denn nun etwas Bründliches darüber, ob der deutſche Handels 
verkehr der Eiſenbahnen bedarf? — Ich gehe noch weitet? 
haben die deutſchen Unternehmer von Eiſenbahnen ſich über (“ 
nen Plan geeinigt, der vernünftig angeordnet und ein Durch 
einanderkieuzen verhütet? Man wuchert, ſchachert, treibt in 
die Höhe: und damit iſt die Sache abgemacht... Ob auf 
den gewaltſam herbeigeführten Höhepunkt ein eben fo raſchts 
Sinken erfolgt, darum kümmert man ſich nicht. Es giebt 60 ; 
nen nihtswärdigen Börſengeiſt, der wahrlich nicht mit 
den ehrenhaften Beſtrebungen der Kaufman“ 
welt zu verwechſeln iſt. Für ihn find ade Dinge und Aa 
pfe und Regungen nur dazu da, um Prozente daraus zu zit 
Ob das Werk heilſam oder ſchädlich, dleidt gleichgültig; Binn 
und Revolutionen liefern die beſten Prozente, und in Span 
treibt man die Geſchaͤfte ins Große. Wenn der Kraͤmerg 
die Welt beheerſcht, — wie das geſchehen iſt — gewinnt fie. 7 
buntes, philiſterhaftes Anſehen, und wer nicht reich iſt un 
keinen Regeſchirm unter dem Arm trägt, zähle nicht mir. 
Kramer ſorgen wenigſtens für etwas Solides und Bornittt 
Der ſpekulativ⸗ wucheriſche Boͤrſengeiſt plündert die Staat 
und Die Individuen aus, und eränitt ſich nachher ſeloßze P 
daß nichts übrig bleibt, als die Freude am Faroſpiel. 

ehe die Eiſenbahn » Aktien nicht dieſem wucheriſchen Zub 
entzogen ſind, wied ſich nichts Heilſames entwickeln, nc 
Stetiges und Erfteuliches. Von allen Handelsſtaͤdten fc 
das alte Hamburg auch in dieſer Hinſicht den alten Sinn 4 
wahrt zu haben. — Wien, 9. März. (Privatmitth.) ei 
Maf. der Kaiſer hat den Vorſchlag des Baron Sina zu 1 
tung einer Eiſendahn zwiſchen hier und Gönys unterhalb Nas 
welche auf eigene Richnung übernommen werden kann, bel 116 
genehmigt. Sie wied dem Vernehmen nach über Denen 
geführt werden, allwo die reichen Steinfohlen-Kager alltin | 
binseigen, dieſe Bahn für die Erbauer fruchtbringend zu 1 
chen, weil die Steinkohlen von dort fo ſchnell nach Gong 5 
führt werden können, um die Dampfſchiffe damit zu verſehg 
— Der Andrang zu den Actien der Eiſenbahn des % 
Rothſchild, welche nach Bochnia gefühlt werden ſoll 
dieſer Tage fo groß, daß man die Subſcriptienen bereit 
ſchraͤnken mußte. 


sw 
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Theater. 

Am 17 ten d. Mis. wucden zwei neue, einaktige Luſtſpiele 
Im De. Carl Töpfer, Laßt mich leſen! und die 
Beige Pikeſche, gegeben. Der Verfaſſer gehört zu denje⸗ 
algen dramatiſchen Produzenten, welche, ſelbſt Darſteller, mit 
em Organismus der Bühne genau vertraut, meiſt gluͤckliche 
Effekte erzielen. Töpfer hat, naͤchſt mehren, ſich Aber Mit⸗ 
lelgut erhebenden Luſtſpielen, wohin ; B. der beſte Ton 
uu technen, eigentlich nichts ganz Schlechtes geſchrieben. Die 
beiden vorliegenden Stuͤcke gehören in die Kategorie jener dra⸗ 
Patifchen Ephemeren, welche in einer flüchtigen Stunde ger 
‚ ren, auch nur ein Viertelſtuͤnd chen zu unterhalten beſtimmt 

dad. Das Erſtere, ein Brouillon aus Toͤpfer's Skizzen 
ache, zeigt uns einen, auf die belletriſtiſche Journaliſtik ver⸗ 
ſeſſenen närriſchen Kautz (Hamſter), welcher, um ungeſtoͤrt 
. eilſchriften leſen zu können, auf's Land-retiriet iſt, dort aber 
an läſtigen Stadtbekanntſchaften und zudripglichen Schoͤngel⸗ 
. unter Anführung einer verruͤckten Sappho (Sabel) 
belaufen, endlich durch einen Schwank zweier irrınden Mus 
Mföhne, der Jüngling ſeiner Tochter, don biefer Landplage 
USA wird und mit dem Morgenblatte in der Hand den Bund 

Liebenden fepnet. In dem kleinen Rahmen dieſes Stöͤck⸗ 

gens find ſechs bis acht kowiſche Figuren, freilich nur alle 
fa hlig angedeutet, zuſammen gedraͤngt, welche in einigen wilk⸗ 
en Situationen wohl gruppirt, ern paſſables Genrebildchen 

‘ en. Herr Reger (Hamſter) und Madame Mee 
Mam ſell Sa bel) waren ergoͤtzlic t | 
Das zweite Stück iſt eine Variation über die alten Themas 
1 zwei Freunde und ein Rock, die beiden Phi⸗ 
querte zt. je., und bietet nichts Origineles. Ein ehrbarer 
n dgeſen borgt fi) von einem tugendbedürftigen Roué, weil 
N einziger Liibrock bei Rettung feiner Coeur⸗Dame aus den 
Hefahren einer (horribile dieta) Schlägerei im Theater 
55 kt geworden iſt, eine auffallende Pikeſche und wird nun 
b allen Manichaͤrrn und ſonſtigen Nachſtellern und Nachſtel⸗ 
Annen des Pikeſchen Traͤgers für mit dieſem identiſch gehalten 

0 verfolgt. Der Tugend bedürftige, welcher gleichfalls nur 
fe Pikeſche beſitzt, wird indeß auch zum Ausgehen gendthigt, 
muß in Hemdsaͤrmeln in einen Karbonari gehüllt, Staats⸗ 
doch n machen. Diss giebt allerlei komiſche qui pro quo’s, 
taz iſt das Stückchen im Ganzen ſehr alltäglich gehalten. Der 
PR endhafte Juͤngling wurde von Herrn Reder dem Sohn 
en und der fündhafte vaut rien von Herrn v. Pers 


Naß lebenswahr gefph lt. Sintram. 


S 
. Concert. f 
me das zweite Concett von Clara Wieck (am 11ten) hat 
Auer neuliches ausführlicheres Urtheil über dieſe ausgezeichnete 
6 ſtletin auf dae Glänzendſte gerechtfertigt. Chopins Alte 
Pan e und deſſen Notturno in Fis dur müſſen wir als Glanz⸗ 
— des Abends hervorheben, obgleich die allgemeinere Mei⸗ 
— 4 vielleicht ſich auf die Seite der neuen Variationen a 

2 bei deren Ausführung eine immenſe Bravour entwicke 

s, neigen wird. Es iſt in der That ſehr ſelten ſo voll, 


zur M 62 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 14. März 1836. 


Kindige Sicherhꝛit, To viel Geſchmack mit fo reichem Votrathe 
von Begkiſterung verbunden, als bei Clara Wieck angetrof 
en wild. — Das Concert war außerordentlich beſucht, der Bii⸗ 
fall enthuſtaſtiſch. > 

Beiläufig geſagt, ſcheint es vollkommen im Intereſſe der 
Theaterdirektion zu liegen, die beſprochene Kunſtletin zu einer 
Produktion auf der Bühne zu veranlaſſen. Es würde bei einer 
Einigung hierüber beiden Theilen und auch dem Publikum ün⸗ 
laͤngbarer Otwinn erwachſen. Wir wuͤnſchen dieſem Winke 
einige Beachtung. A. K 


Aufloͤſung des Raͤthſels in Nr. 61 d. Ztg.: 
| Spiegel 


Inſer ate. 


5 Theater: Nachei ch . 

Montag den 14. Mär“: Guſtad oder der Magken⸗ 
ball, Große Oper in 5 Akten. Mufk von Auber. Den Sten 
Akt mit neuer Dekoration. \ 


JFF 
& 
ENT. 


Donnerstag den 17. März 1836 wird 


90 der Musikverein der Studirenden die vier 


0 


5 Jahreszeiten von J. Haydn zum Beneſiz sei- 


7 
9 


nes, Dirigenten Herrn W. Klingenberg in 
der Aula Leopoldina aufzuführen die Ehre 
haben. ü 

Billets sind in den resp. Masikalienband« 
langen der Herrn Weinhold, Cranz und z 
Leuekart à 15, Sgr., an der Kasse à 20 
Sgr. zu haben. er 
Die Direetio mi 


* 
2 


Sandgafie Nr. 6. 5 
Berbindungs- Anzeige. 


Unſere am 10ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns entfernten Freunden und Bekannten bise- 
mit ergebenſt anzuzeigen. Krotoſcyn, 11. März 1836. 
rs Emilie Stentzel, verehel. Janernick. 
Ceenſt Jauetnick, Königl. Bezirks⸗Weyt. 
— a > 


Todes Anzeige 
Am 11. Marz 1836. Nachmittags um halb 5 Uhr endete 
feine irdiſche Laufbahn der penſionirte Kriegs» und Steuer⸗ 
Rath Sn J. Mütter, in einem Alter von 75 Jahıen, an 
Lungenlähmung. Um ſtile Theilnahme bittend zeigen wie 
folgen . betrübt 


t en Herzen unſern entfernten Freunden und 
Virunndten hierdurch ergebenſt an. f 
Wllheimin: Burcharbd, y, als 
a ee athilde Lautent,, 4 zn 

als 


„ 127 e e Aus: 


Hauptmann Lau Br =) Schwiegerſoͤhnt 


Todes Anzeige. 

Das vergangene Nacht um 12 Uhr nach vielen Leiden 
ſanfte Dahinſcheiden meines Ehegatten, des Koͤnigl. Domai⸗ 
nen Rentmeiſters Herrn Teichert, mache ich hiermit erge⸗ 
benſt bekannt, indem ich bitte, meinen Schmerz durch ſtille 
Theilnahwe zu ehren. 

Patſchkau, den 8. März 1836. 

Veronica verwittw. Teichert. 


Zeitgeiſt. 

Horch! ertönt nicht ein Lied zu Ehren Die Rebenbekränztet? 
Nein, der Bierbaß nur grunzt baytiſch vom Keller herauf; 
Wirf den Thyrſus drum weg, o Bachus, ergreife den Schöpper, 
Werd’ ein Brauer und pflany’ Hopfen ſtatt e 


Menagerie. 
Da der neue Wagen für 9 El⸗phanten noch nicht fer⸗ 
tig gerorden und fo meine Wersife hindert, ich auch von 
mehreren hochgeſtellten und geachteten Perſonen zu noch ei⸗ 
nigem Verweilen in hieſiger Stadt aufgefordert worden bin, 
fo zeige ich hiermit ergebenſt an, daß meine große Mena⸗ 
gerie noch dieſe Woche hier verbleiben wird. 
rid, 


Schriften von K. O. Muͤller, 


welche im Verloge der Buchhandlung Joſef Marx und 


Komp. ia Breslau erſchienen find. 5 2 
Gelchichten helleniſcher Stämme und Städte. ir 


Band. Orchomenos und die Minyer. Mit 


1 Karte. Von K. O. Müller. gr. 8. 2 
Thlr. 16 Gr. RE 
Geſchichten helleniſcher Stämme und Städte. Ar 

3t Band. Die Dorier. 

ler. gr. 8. 5 Thlr. 
zu dem 2ten und Iten Bande der helleniſchen 

Geſchichten gehören nachſtehende 2 Kact en; 5 
D Tabula qua Graecia supe- 
rior, qualis tempore belli Peloponne- 

siaci ineuntis ſuit, descripta est a C. O. 

Müller. Mit dem hiezu "gehörigen 


Texte: Zur Karte des nördlichen Griechen - 


lands. Eine Beilage zu den Geſchichten 

helleniſcher Stämme und ‚Städte, von K. 

O. Müller. In London geſtochen. Royal 
Folio und gr. 8. 1 Thlr. 
Beſſere Ausgabe 1 Thlr. 4 Ge. 

II) Karte des Peloponnes, waͤhrend des Pe⸗ 


loponneſiſchen Krieges von K. G. Müller, 


geſtochen von K. Kolbe in Berlin! Royal⸗ 
Folio 18 G Wr. 18 


Die Etrusker. Vier Bucher von . O. Mül⸗ 
Eine von der Koͤnigl. Akademie in 


ler. 
Berlin gekroͤnte Preisſchrift. 2 Baͤnde. gr. 
8. 4 Wr. r.. 


Von K. O. Mül⸗ 


. 1 


886 1 } 
Handbuch der Archäologie der Aunft, Von K 


O. Müller. Zweite verbeſſerte und ver 
mehrte Auflage. gr. 8. 2 Thlr. 18 Gr. 

Von allen tiefen Werken exiſtiren Ausgaben auf beffert 
Papier- Sorten zu verhältniffmäßigen hoͤhern Preiſen. 


Fur Steinhauer, Stucateurs ꝛc. 


In allen Bucht andlungen, in Breslau in der Buch⸗ 

handlung Jo ſef Marx und Komp. iſt zu haben: 

Quaglia's Ideen und Entwürfe zu 
Grabmaͤlern und Erb⸗Begraͤbniſſen, 
Für Bild⸗ und Steinhauer, Stucateurs? Baumeiſter, G. 
ſengießeteien c. Nach den vorzüglichen Monumenten auf 
dem Kirchhofe Pere la Chaiſe zu Paris, und mit vielen 
neuen Ideen und Entwürfen zu Grabmonumenten vermehtt⸗ 

24 Blatt in hoch Quartfo mat. Preis 
1 Thlr. 12 G r. 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in der Bud’ 
handlung Joſef Mar und Komp. iſt zu haben: 
A. Maͤdler: Neueſtes Muſterbuch für 

a Tapezirer. 
Erſtes Su enthaltend: Der geſchickte 
. ardinenſtecker; 
oder Anweiſung, alle Arten von ner |. und Belt 
vochaͤngen, fo wie andere Draperien in geſchmackvoller Form 
und ſchoͤnem Faltenwurf aufzufteden und anzuordnen. Ei 
Sammlung von 36 Muſterblattern. Für Tapezirer, Gatti 
nenſteckerinnen, fo wie auch für Decorations⸗ und Zim 
maler. Quartf. geh. Preis 1¼ Thlr. ! 
Colorirt 1% Thlr. 


In der Buchhandlung von C. Fe. Amelang in Ber 
lin erſchien fo eben und iſt in der Buchhandlung G. . 
Adetholz in Breslau (Ring⸗ und Kezazemackte g 
A. Tor in Leobſchütz und W. Gerloff in Oel 


zu haben: 5 
＋ 2 2 * 
Briefſteller fur die Jugend gebildete 
5 Stande, N 
oder faßliche Anweiſung, alle Arten von Briefen zu ſchtelben 
welche im jugendlichen Alter vorkommen koͤnnen; neo At 
kurzen deutſchen Sprach- und Schreidlehre, den ublichen Tn 
laturen und kurzen deutſchen und franiöfifchen Dentler 
zu Stammbüchern, Aufgaben zu Erzählungen und Aufl zii 
u. ſ. w. Eins freundtiche Gabe bei feſtiichen Gelegenhel 

von Amalia Schoppe, geb. Weiſe. 1 
8. Mit Titelvignette. 1836. Sauber geheftet 20 en 
Mer kennt wohl nicht, wenisfteng aus ſeinen wae 
Jahren, die Verlegenheit, in die man fi verſetzt . 
wenn man, um einen Brief zu ſchreiten, eine Gedas a 
und Empfindungen aufſehen fol. Der Jugend olſe 10 
Buch in die Hande zu geben, wodurch fie lerne, ſich uch 
zeitig ſchon nicht bieß rihrig und verſtaͤndlich, fondern gr 
fließend und elegant auszudröcken, war ein ſehr Nea J 
Unternehmen der um die griffige Bildung der ge parte 
Jugend hochverdienten Frau Verfaſſerin, und um 1 für 
denswerther, da dieſe Brifſammiung zugleich auch 
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Schulen und Erzie hungsanſtalten von zweckmaͤßigem 
Gebrauch ſein und unter Leitung des Lehrers zu Uebungen 
im deutſchen Styl dienen kann. Wir können daher dieſes 
auch Außerlich ſauber ausgeſtattete Buch als eins der nuͤtz⸗ 
lichſten Geſchenke für die heranwachſende Jugend empfehlen. 
Im naͤmlichen Verlage erſchienen: 
te, A, Le Seeretaire francais. 8. Gebeftet 
; \ 1 Thle. 
Meyer, Dr. E., Eros. Briefſteller für Liebende. 
8. Mit Vignette. 1836. Geheftet 17½ Sgr. 
Derfelbe in franzoͤſiſcher Sprache, unter dem 
Titel: 

Le Mercure galant. 8. 1836, Geheftet 17¼ Sgr. 
choppe, (Amalia, geb. Weiſe), Briefſteller 
für Damen. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. 
Geheftet 1 Thlr. 
Solger, S. E., Neueſter und vollſtändig ſter 
Briefſteller. II. Auflage. gr. 8. 1836. Geheftet 

1 Tyte. 
Volibeding, J. Ch., Gemein nützlicher Brief 
ſteller für das bürgerliche Geſchaftsleben. 
VII. Auflage. 8. Mit Titelkupfer. 25 Sgr. 


In der Buchhandlung 
G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke) 
IR zu haben: 


. Allgemeine 
« Juriftifche Monatstchrift 
für die Preußiſchen Staaten. 


Herausgegeben von 8 


Geh. Suftig- Rath v. Hoff 


& * 2 * * 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Mathis. 
11 Bände 0 Regiſter vollſtändig 6 Thir. 7½ Sgr. 
5 (Det frühere Ladenpreis war 23½ Thlr.) 


1 33. Allgemeine Gebuͤhren⸗Taxen. 
1 Für die Landes ⸗Juſtiz⸗Collegia. II. Fuͤr die Stadtge⸗ 
chte in den großen Städten. III. Füs die Untergerichte 
5 IV. Fuͤr die Juſtiz⸗Commiſſarien und Notarien in 
N“ Preußiſchen Staaten, ergänzt durch die bis auf die 
Ute Zeit darüber erloffenen Declarationen und Riſcripte. 
5 In einem Ok av⸗Bande gebunden. Preis 
1 Thlr. 5 Sgr. 


m. Gebührentaxe 
den Mandats⸗, ſummariſchen⸗ und Bagatell ⸗Prozeß, 
wit Berechnung des Pauſchquantums. geh. 5 Sgr. 


Tabelle uber die Klaſſifikation der 


ung z „Gläubiger im Concurſe 
nigen en Preußiſchen Geſetzen, mit Berückſichtigung derſe⸗ 
fo u neuen Geſetze, welche die allgemeine Gerichts⸗Ordnung 
Kae das Allgemeine Landrecht ergänzen oder abändern, 
mit ſteter Verweiſung auf den Commentar zur Allgem. 
Gerichts Ordnung von Graͤdell. 8 


Preis 10 Sgr. — 
— 24,08 3 


Ber Göbfhe in Meiffen iſt erſchienen und in Bres⸗ 
lau bei G. P. Aderholz, fo wie in allen andern Buch⸗ 
handlungen daſeldſt und anderwaͤrts (in Löwenberg bei Eſch⸗ 
rich und Comp., in Neiſſe bei Hennings) zu haben: 
Wohlfeilſtes und bis jetzt allein fertiges Univerſal⸗ 

f Converſations⸗Lexikon. 


5 Allgemeines deutſches | 
Sach Wörterbuch 


aller menschlichen e und Fertigkeiten, 
oder 


Univerſal⸗Lexikon 
aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 
Vollſtaͤndiges geographiſch-hiſtoriſch-philoſophiſch⸗ 
mythologiſch-chemiſch-pharmaceutiſch-technologiſch⸗ 
militaͤriſch⸗oͤkonomiſch = phyfitaliich = aftronomifch- 

merkantiliſches 5 


2 

Converſations⸗ und Fremdwörterbuch: 
Begründet von J. Fr. von Liechtenſtern fortgef. und beend, 
unter Mitwirkung vieler deutſchen Gelehrten von A. Schiffs 
ner. Neue wohlfeile Ausgabe in 66 Heften oder 11 Baͤn⸗ 
den. Jedes Heft von 8 Bogen 4 Sgr. 

Das iſte Hefe iſt in jeder Buchhandlung zur Anſicht 
vortaͤthig. Alle 14 Tage werden 3 Hefte oder monatlich 
1 Band in 6 Heften ausgegeben. Wer das ganze dereits 
fertig gedruckte Werk gleich vollſtaͤndig nimmt, erhalt 
es für den noch mohifeileren Preis von 6 Rihlr. 16 Gr. 


S Bilder - Bibel, 
Die ganze heilige Schrift des alten und neuen 
Teſtaments N 
nach Dr. Martin Luthers deutſcher Ueberſetzung. 
Mit 1000 eingedruckten, ſchoͤn lithogra⸗ 
phirten Abbildungen, 
mit ſtarker Schrift gedruckt auf [hönes Papfer. 
Jedes Heft von 4 Druckdogen in groß 4. mit 25 — 30 
Abbildungen koſtet 5 Ggr., auf ſtarkem Velinpap. 9 Ggr. 
Alle Monate erſcheist 1 Heft, 18 — 3s iſt fertig. Jede 
Familie follte ſich dieſes große, [yon und reich 
ausgeſtattete Bibelwerk als eine Hauschronik 
anſchaffen. 


— — —-¼— — — — —— gg 
Bei Reimann in Leipzig iſt erſchienen und in der 
Buchhandlung G. P. Aderholz 
in Breslau (Ring: und Krängeimarte: Eck) zu daben: 
Homoͤopathiſches Heilverfahren in 
chirurgiſchen Krankheitsfaͤllen. 
Nebſt den reinen Arzneiwirkungen eines wichtigen 
neuen Antipsoricum von Dr. Th. Jul. Hofbauer. 
Preis 1 Athlr. 12 Gr. 
Gegenwärtiges Werk, weiches ſich durch die Neuheit ſei⸗ 
nes Gegenſtandes ſowohl, als ſeine rein praktiſche Tendenz 
auszeichnet, wird ſicherlich eine bedeutende Lücke der neuen 
Heillehre ia fo fern ausfüllen, als dadurch nicht allein dem 
innern Arzte, ſondern zugl ich und varzüglic dem Chitur⸗ 
„ 


gen ein weſentticher Oienſt gelfiſtet worden iſt, weshalb wir 
denn auch jede anderweitige Empfehlung fur überflüͤßig halten. 
Hofbauer, Dr. J. T. Das Molybdän und die 
Berbena in ihren reinen Arzneiwirkungen dargeſtellt. 
Nebſt prakt. Bemerk. über Bismuthum, Pulsatilla 
und Stronlian. Als ein Beitrag zur homsopathiſchen 
Therapie. bio. 18 Gt. 
Jonas, S. F. Mopuläre Anleitung zur praktiſchen und 
theoretifchen Aſtronomie für Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft 
und zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe. Nebſt 
12 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 12 Gr. 
Starke, Dr. W., Ueber die Anwendung der ho⸗ 


möopathiſchen Arzneimittel und des kalten 


Waſſers in der Thierheilkunde mit beſon⸗ 
derer Ruͤͤckſicht auf Schleſien, nebſt einer Auf⸗ 


ſtel ung ganz in die Augen fallender unumſtoͤßlicher Be⸗ 


weiſe über die ſtattſindende Wirkſamkeit der homoͤopa⸗ 
thiſchen Arzneimittel. broch. Preis 7% Sgr. 


Dienſtag den 15. Maͤrz 
i findet 


t 

zum Vortheile der hieſigen Armen 
eine große außerordentliche Vorſlellung ſtatt, bei welcher auf 
allgemeines Verlangen. die ſtets gern geſehene Pantomime: 
„Der Raͤuberkampf in den Abruzen““ wirdetholt wird. Die 
Geſellchaft wird es ſich angelegen fein laſſen, dieſe zu einem 
wohtthaͤtigen Zwecke beſtimmte Vorftelung zu einer recht glaͤn⸗ 
zenden zu machen, und Herr Bertotto aus Paris Alles 
"aufbieten, durch feine überrafchenden Leiſtungen das Publikum 

angenehm zu unterhalten, A. Guerta. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glaͤubigern des am 11. Juni 1835 zu 
Landeck verſtorbenen Königl. Neben⸗Zoll⸗Einnehmers und Poſt⸗ 
Erpedienten Friedrich Milde wird hierdurch die bivorſte⸗ 

hende Thiilung der Vetlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der 
Aufforberung: tre Anfprüche binnen drei Monaten anzumel⸗ 
ken, widrizenfalls fie damit nach $. 137 und folgende Tit. 17. 
Allgemeinen Landtechts an jeden einzelnen Miterben, nach 
Verhältniß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 
Breslau, den 10. Februar 1836. 
Koͤnigliches Pupillen⸗Collegium. 
A Ku ben. 
Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft. 
Das unterzeichnete Könige. Lands und Stadt⸗Gericht 
bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die Julie 
geborne Dohnau, verw. Kaufmann Wzlontek, gefhie 
dene Lorz und der Backer Carl Pelikan, vor Ein 
ſchreitung ihrer Ehe die hierorts nach dem Wenceslausſchen 
Kirchenrecht geltende Guͤtergemeingeſchaft durch einen am 20. 
Febr. c. vor uns verlautbarten Vertrag ausdrücklich aue gs 
ſchloſſen haben. 
Creuzburg, den 23. Februar 1836. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt Gericht. 


Bekanntmachung. ; 
Der rittermaͤßige Scholteſelbeſizer Amand Schick zu 
Wieſau, Neißer Kreiſes, beabfichtigt auf ſeinem innerhalb 
Wieſauer Territorio belegenen Grunde, eine eingängige ober ⸗ 
ſchlaͤchtige Waffermühle zum Vermahlen des Getreides zu 
etbauen, und das Betriehzwaſſer aus den, auf den Schu⸗ 


— . 


beetscroſſer, Weibenauer und Wieſauer Wieſengrͤnden beſte⸗ 
henden Quellen, vermittelſt eines uber ſolche zu ziehenden 
Grabens in den zu dieſem Behufe anzulegenden Teich zu 
leiten, an dem dieſe Mühle erbaut werden ſoll. 
Wer gegen die ‚Ausführung dieſer Anlage gegründeten 
und geſetzlich zuläßigen Widerſpruch zu machen hat, kann 
ſolchen bei dem unterzeichneten Kreis⸗Landrath, jedoch nu 
binnen der feſtgeſetzten achtwöoͤchentlich en praͤkluſtviſchen Friſt, 
von heutigem Dato abgerechnet, einlegen. N 
Nach Ablauf dieſer Friſt ader wird und darf auf ein 
diesfaͤllige Proteſtation weiter kein Gehör gegeben werden- 
Neiſſe, den 7. Maͤrz 1836. 1 
Der Koͤnigl. Landrath Neiſſer Kreiſes. 9 
a u beuge. . 


3 Edietal⸗Citation. 

Zur Anmeldung etivaniger Anſpruͤche an das auf den 
Bauergute sub Nr. 5 zu Deutſch⸗Müh men für den Gerichll“ 
Schulzen und Schmidt Joſph Püfargig aus Much 
eingetragene und verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumen 
vom 13. Februar 1793 über 80 Wehe. ſteht Termin 
auf den 20. Juni dieſes Jahres, Vormittags um 10 UM 

a zu Moſchen, 99 
bei Vermeidung der Amortifation des Inſtruments und 2 
ſchung der 80 Rthlr. im Hypotheken Buche, am, ve 

Badewitz, den 3. März 1836. N 
Pallimori il Gericht der Hertſchaft Moſchen u. Müllmen. 

Verpachtung. ee 
Das unter laadſchaftlicher Sequeſtration ſtehende 60. 


a 


Noc wadze, Neuſtädter Kwiſes, ſol im Wege der öffel 


lichen Liiterion an den Meiſt bietenden auf dr i ober mehl 
Jahte⸗berpochtet werden.“ Causionsfähige Pachtluſtige le 
den baher eingeladen, ſich in dem auf den 22. mir 
d. J., Vormittags um 10 uhr enberaumten DW 
tungs⸗Term ine in dem hieſigen Landſchaſts⸗Hauſe einzu | 
den, ihre Gebote abzugeben und Falls dieſe für angehmbak 
befunden werden, ſodann den Zuſchlag der Pacht zu ge“ 
wärtigen. Pie dies fälligen Bedingun en können in 10 
Roswadze eingeſehen werden. Ta 
Ratibor, den 23. Februzr 1836. 
Be Direktorium 
der Oberſ 


+ vo 

* kandſchaft. 

witz. 2 
Bekannt mach un g. 

Den 6. April e. Nachmittags um 3 Uhr ſollen ine l, 
figen Land- und Stadt ⸗Gericht 1 Centner 95 Pfund nl 
firte Acten, worunter 116 Pfund zum Einſtampfen, geg 
Baarzahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Schoͤmberg, den 7. Maͤrz 1836. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadt « Gericht. 


In Termino den 22. Maͤrz a. c. und folgende Tage nerd, 
ich den Nachtaß der hierſelbſt verſtorbenen Frau Profe, 
Löwe, beſtehend in Gold, Silber, Kupfer, Meubles u 
Hausgerath, Werten, Kleidungs ſtuͤcken und Waͤſche 1c. m 
Sterbehauſe am Ringe, gegen gleich baare Bezahlung an N 
Meiſtbietenden verſteigern, wozu ich Kaufluflige einlade 

Militſch, den 9. Maͤrz 1836. © ; 

Im Auftroge des Standesherrfihen Gerichts bierſelbſt: 
der Aktuarius Schaffer. 


— 


chleſiſchen Fuͤrſtenthu 


v. Re 


1 


gr 


Fortſetzung einer Kleiderverſteigerung⸗ 
Mittwoch den 15ten Vormit. von 9 Uhr 
3 werde ich Albrechtsſtraße im deutſchen Haufe 
die Verſteigerung guter Herren⸗ und Damen⸗ 
kleider, wobei verſchledene neue Sachen mit vor⸗ 
kommen, fortſetzen. 
Pfeiffer „ Auktions⸗ Kommiſſarius. 


Di in Nr. 61 angezeigte Tukcion von Pieré net 
um 9 Uhr und nicht 8 Uhr ſtatt. 


Guts ⸗ Verkauf. 

Das Rittergut Ober⸗Kunzendorf, 1 Meile von Schweid⸗ 
nitz und ½ Meile von Freiburg, wollen die gegenwärtigen 
Befiger, Auseinanderſetzung wegen, meifibietend verkaufm. 

ierzu wird ein Termin auf den 18. Mai zu Schweid⸗ 
nitz im Blücherfhen Hotel angeſetzt, wobei jeder Käufer 
n eine Baarzahlung von 12000 Thlr. nachweiſen 


Landſchaſtliche Taxe, Vermeſſungs⸗Regiſter und Karte, 
acht⸗Contract und ſonſtig Verhaͤltniſſe des Gutes, find bei 
nterzeichnetem in Strehlen elazuſehen, von welchem auch 
ebote außer dem Termine, in fo fern ſie annehmbar ſind, 

ausn genommen werden, und jede gewünſchte Auskunft 
auf portofreie Briefe oder -perfönliche Anfrage, fo wie die 
Be zu näherer Ueberzeugung an Ort und Stelle ſo⸗ 
mit Vergnuͤgen gegeben wird. 
thin, den 8. Maͤrz 1836. 
v. Gell hoer — 


. c c 


Strumpf. Waaren⸗ 
Strickgarn⸗ Offerte. 


Extra feine und mittel feine, von der beſten Baum⸗ 
wolle glatte und durchbrochen gewirkte und geſtrickte X 
Herrn⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Struͤmp fe, Pandſchuhe 
und Kindermüghen ꝛc. Wollne, baumwollne und 
wattirte Tricot⸗Unter⸗Beinkleider, Jacken, Son 


4 
1 
& 


>> 
> 


Mutzen, Damen: Untertocke w, = 
Wire» bis zehnfache aͤchte Betliner rund gedrehte BA 
Strickbaumwolle, empfebie unter Zuſicherung der re⸗ 5 

J “ten Waare zu billigen und feſten Preiſen: die * 
a Errumpf: Waaren⸗ und Strickgarn⸗Fabrik ven 85 
Nikolaus Hartzig aus Berlin, 8 


& 


Nikeleiſtr. Nr. 8 in den 3 Eichen im Gewoͤlbe. 
Denen d en e e EEE e eee e 72800 


Weibliche Kleidungsſtücke, 
ben allen Gattungen und Zeugen, werden für alle Jahres⸗ 
men nach den neueſten und beliebteſten Moden raſch, gut 
und ſauber angefertigt, und zwar: 
ein Kleid nach Verhaͤltniß für 15 kis 25 Sgr. 
ein Oberrock «„ * 20 Sgr. bis 1 Thlr. ꝛc. 
Um gentigte Beachtung und ſchäͤtzbate Aufträge bittend, 
empfieprt ſich zu Vorſtehendem ergebenſt: 
Wittwe Reiche, 
Ohlauerſtr. Nr. 79. in den 2 goldnen Loden. 


552 
308 
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Möglichst ermäßigte Preiſe 
Handlung in Bare, Gorbeobe: ⸗Artikeln 


Gebrüder Neiſſer, 
Binden⸗Fabrikanten 
Ring Ne. 24, neben der ehemaligen Tease: 
Satin gree Binden für Kinder 71 Sgr. 
dito dito für Erwachſene 10, 
Gros de Berlin 
Glace de Berlin 
wollene Atlas 
ſchwarzſeidene Atlas. 
Gros de Elis ee 
Croise. 
die alleeneueſten calirten in großer 
Auswahl und verſchied. Farben 20 — 
Schlipſe von 25 Sgr. an, u. . m. zu recht 
E Meilen: 


= 


Halsbinden⸗ Sorgen en 
und Kragen⸗ ⸗Fabrik 


Sachs & Sohn aus Berlin, 


erlaubt ſich ia Bezug ihrer fehheren Anzeige nochmals zu 
bemerken, daß durchaus Niemand, trotz 2 Preis⸗Bekaunt⸗ 


— 


5 RT 


* „ * * N 


a 


machungen im Stande itt, zu fo 


auffallend billigen Preiſen 


als wir zu derkaufen. 5 
Unſer Stand it am Ringe gegenüber der Adler⸗Apothake. 


Die Hauptniederlage der Sanitats⸗Cho⸗ 
coladen aus der Fabrik von W. Pol⸗ 
lack in Berlin 


empfiehlt das zu dieſem Markt neu ſortirte Lager, beſtehend: 
in der achten patentirten Gerſten⸗Chocolade, der Osmazom 
oder Fliiſchkraft, der Garagen oder Seemos, der Islaͤn⸗ 
diſchmoos⸗, Eichel ⸗ und Zittwer⸗Chocolade, zu den spe. 
Fabrikpteiſen. 

L. Schleſinger, 
am Fiſchmarkt zum goldnen Schlüſſel. 


Ausverkauf. 
um mein Lager in Florbaͤndern ganzlich und cafe zu 
raͤumen, verkaufe ich ſolche unter dem niedrigſten Markt⸗ 
Preiſe. Heinrich Löwe, 
am Ringe Nr. 57. 


—— OELEERLELLRLEEEERDEEDEEENEE 
7 Pen reſp. Herrn Brennerei, Beſigern empfehle ich mich 
ergebenſt zur Anfertigung von jeder Art der neueſten Dampf⸗ 
en zu den bifigften Preiſen. ; 
Neuſtadt 8 S., den 10. März 1836. 
C. Ham met ter, Kupferwaarenfabrikant⸗ 


nnen 


Moritz Sachs; 


Naſchmarkt Ne. 42., 8 Ba des Kaufmann 
Herrn Elbel, 


eine Stiege hoch, 


beehrt ſich hierdurch zum gegenwartigen Markte, 
> fein durch letzte Meſſe und direkte Zuſendungen ganz 
neu aſſortirtes Mode⸗Waaren⸗Lager zu empfehlen, 
und erlaubt ſich auf die nachſtehenden Artikel ganz A 
beſonders aufmerkſam zu machen. \ 

Für Bräute. 

Die eleganteſten und ſchoͤnſten Pariſer, Lyoner 
und Wiener Braut⸗Roben, wie auch überhaupt al ⸗ 
les, was zur Bervoliftändigung einer Ausſtattung 
ehoͤrt. 

Eine ganz neue und ſehr große Auswahl der ſchön⸗ 
ſten Shawls und Umſchlage⸗Tücher in allen Preiſen. 
Zu Fruͤhjahrs⸗ und Sommer⸗Aleidern. 
Die ſchoͤnſten und neueſten Farben in alle Qua⸗ 
litten Cachemie, Thibets; Sacconnirte Satin 
laines; glatte, gedruckte und catirte Merinos; die 
feinſten Pariſer und Lyoner bunte Kleider- Battiſte; 
Mouſſeline; Jacconets; Percals und Cambrics, in den 
ſchoͤnſten und neueſten Zeichnungen; die neueſten 
bunten, brochirten und glatten Gardinen⸗Zeuge; ſeidene 
und wollene Meubel ⸗ Stoffe; wie auch ſehr ſchoͤne 
neue Muſter in geglätteten und ungeglätteten Meub⸗ 
les⸗Percals und Roleaux; fo wie eine große Auswahl . 

ſchoͤner Tiſch⸗ und Fuß Teppiche. 


e e eee ee e 


Beachtenswerthe Anzeige he Anzeige fuͤr die 


Herren Buchbinder. 

So eben empfing ich eine reiche Auswahl neuer Schrif⸗ 
ten (Leitern), als Gothiſch, Antiqua und Curſiv in allen 
Sorten, ſo wie auch Stempel und Fileten nebſt allem an⸗ 
dern Werkzeuge, ingleichen Goldborduren in neuen Muſtern, 
gepreßte, ſatinirte, Moiré- und Glacé⸗ Papiere, in Gold 
und Silber gepreßte und bedruckte, aus Pariſer, Wiener 
und Berliner Fabriken bezogen, und empfehle fie zu den dil⸗ 


lis ſten Preiſen. 
C. G. Br uͤck, 


Hintermarkt Nr. 6. 


— ——— — r. — Y— 
EZ TEE e e add ad d 0 
r 
Durch mehrfache Anfragen veranlaßt, brehre ich & 
mich hiermit nochmals anzuzeigen. wie ich das von 
meinem ſeeligen Manne, dem Jouwelier B. M. 
Schnitzler geführte Perlen⸗ und Jouwelen-Geſchaͤft 8 
unter endeſt⸗hender Firma fortſetze, und zahle ich beim 5 
Einkauf obengenannter Artikel die angemeſſenſten 1 
Preiſe. Breslau, 14. Maͤrz 1836. 
B. M. Schnitzler ſeel. Wittwe, 7 
Ring Nro. 16. AR 
[#255 REEL DEE 28 8 BD 
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‚Inder Haupt Stroh 


hut⸗Niederlage 


des F. G. Ruͤckart aus 
Berlin und Leipzig, 


ſind mit letzter Poſt angekommen, 
die allerneuſten Fagons in Schwei⸗ 
tzer Strohhuͤten, fuͤr Damen, Maͤd⸗ 
chen und Kinder, und empfiehlt 
ſolche zu Fabrik⸗Preiſen: 


die Mode, Schnitt⸗Waa⸗ 
ren⸗ und Band⸗ Handlung 


von S. Schwabach, 


Ohlauerſtr. Nr. 2 im ıften Viertel 
rechts. 
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E A. Kriegsmann K Comp., 
Optici aus Baiern, 
wohnhaft in Magdeburg. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum, hier 
und in der Umgegend beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß der Aufenthalt mit unſerm hier zum Ver⸗ 
f kauf aufgeſtellten optiſchen Kunſt⸗Waarenlager nur noch 
bis zum 19ten d. M. dauern werde. Es wird für uns 
3 fehr fepmeichelhaft fer, während ditſer B-it noch mit 
einem zahlreichen Beſuch beehrt zu werden. Logis im 
Ge aa te Be , Beg ieee eee 
E. Joachimsſohn, 
Bluͤcherplatz Nr. 18, eine Treppe hoch, 
neben der Koͤnigl. Commandantur, 1 
zahlt fuͤr Gold und Silber, Geldſorten, Treſſen, fomoh 
aͤcht als plattirt, u. dergl. mehr, die angemeſſenſten Preile 
Auch f ſind daſelbſt neue Silber⸗Geräthe dillin zu haben 
Das Bandwaaren⸗Lager 
von J. C. Ferd. Kertſcher aus Schmiedeberg, iſt d 


Gaſthof zum goldenen Baum am Ringe, Zimmer Nr. 
Marke auf dem Leinwandhaus Ne. 19. 
f u 


6. Auf ausdruͤckliches Verlangen kommen wir in reſp. 
Wohnungen. 


is ‚fen 


7 


* * del vo N 95 ! 
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N 


dr 


Ausverkauf oder Verkauf einer 
Seidenhandlung. 


Wir find geſonnen unſer Waaten Lager, beſtehend in 
eide, Kamelgarn, Baumwollengarn, verſchie⸗ 
dene Sorten Bänder und Schnüre ic ganz aufzu⸗ 
geben und haben uns entſchloſſen in Partien unter dem Ein⸗ 
kaufspreis loszuſchlagen. Sollten ſich aber Liebhaber zur 
Uebernahme des ganzen Geſchaͤfts finden, fo würden wit 
großere Aufopferung richt ſcheuen, und koͤnn e nöthigen Falls 
unſet Handlungs⸗Lokal mit ia Miethe übernommen worden. 

C. E. Spangendergs Erbin und 

Schlar baum 
in Breslau, am Bluͤcherplatz Nr. 8. 


Nechter weißer Zucker⸗Run⸗ 
kel⸗Ruͤben⸗Saamen 


it fo eben angekommen und zu haben bei 
Johann Gottl. Kloſſe. 
Eliſabethſtraße Nr. 13. 
ee ah 
g2009088599009859808806° 
8 Etwas ganz Neues 3 
VBEIEIEIEETEBEEEEHEIS 
be ich zu dieſem Markt mitgebracht und empfehle Her⸗ 
ein, Frauen, Pug- und Mode ⸗ Händlern ſolches beſtens. 
Fanny Rückart aus Berlin, 
im goldnen Baum. 
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1 8 
0 Strohhuͤte 
werden gewaſchen, appretict und garnirt bei 
Eliſabeth Gammert, 
\ Ohlauer » Strafe Nro. 20 im erſten Stock. 
.. .... EEE 
direkte Zuſendungen verſtärktes Lager von weiß gebleichter, 


„Ereas Leinwand, Dribich, Jnlet⸗ und Züchen Leinwand, 


5 und dunt leinene Taſchentücher, alle Gattungen Fut⸗ 
DAR en und f 


Kleider Leinwand 


Kunst weten dle und großer Auswahl, unter Zuſiche⸗ 
£ i \ 172 2 in, 
te 3 Preiſe und rrellſter Bedienung zur geneig 
Deb lner, 

am Ringe Ne. 37. neben dem Kaufm. H. Bedau. 


— 


Zum gegenwärtigen Jahrmarkt empfehle ih mein durch 
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D e SE ER EL e , E, , . 
Bei meiner Ruͤckkehr von der jetzigen Frankfurter 2 
WMeſſe erlaube ich mir den Empfang meiner neuen Wia⸗ 5 


ten hierdurch ergedenſt anzuzeigen, und mein mit den 


E neueſten Frühjahrs⸗Artikeln aufs ſchoͤnſte aſſortirtes 
Waaren⸗Lager beſtens zu empfehlen, worunter ſich be. 
E fonders auszeichnen: 6 


Die eleganteften Pariſer Braut⸗ 
Roben und Braut Schleier; 
glatte und fagonirte Seidenſtoffe 3 
in citronaͤchtem Blauſchwarz zu! 
Confirmations Kleidern und in; 
allen Farben, Breiten und Qua⸗ y 
litaͤten; Umſchlage⸗Tuͤcher im 
feinſten und neueſten Geſchmack;; 
die neueſten bunten franzöfifchen 2 
u. engliſchen Kleider Mouſſeline, 2 
Jacconets, 


ee 


Percals u. Cambrik, 
Cachemirs, Thibets u. die neueſten N 
Wollenzeuge, Meubles u. Gar 
4 dinenzeuge, Gardinen Franzen 
und Borduren, Fußteppiche und 
Tiſchdecken in ſchoͤnſter Auswahl. 
Oogleich mehre dieſer Artikel in letzterer Zeit einen 

. namhaften Aufſchlag erlitten, fo werde ich es mir dem» 
noch zur angenehmen Pflicht machen, die wie durch 
zeitige Einkäufe gewordenen Vortheile, auch meinen 
geehrten Abnehmern zu Theil werden zu laſſen. 


Salomon Prager jun. 
Naſchmarkt Nr. 49. 
FFP 


Die Haupt-Niederlage der Dampf⸗Cho⸗ 
coladen aus der Fabrik von J. F. 
Miethe in Potsdam 
empfiehlt die feinſten Vanillen , feinfte Gewürz⸗ und Ge: 
ſundheits⸗Chocolade, ſuͤße Gerſten⸗, Isläͤndiſch Moos- und 
homoͤopathiſche Chocolade, den Achten Cacao⸗Thee mit und 
ohne Vanille, Cacao⸗Maſſe ohne Zucker und voͤllig gewuͤr⸗ 
frei, Centner und Pfundiweife, zu den fo wohlfeilen Fabrik 


pieiſen, und im Ganzen mit dem üblichen Rabatt. 


L. Schleſinger, 
am Fiſchmarkt zum goldnen Schläffel. 


5 . Be, 
Ja der Kunſthandlung, Ohlauer Straße im rothen Hirſch 
2 bei F. Karſ 

iſt ſauber lithegraphiet erſchienen und zu haben: 


Madame Meyer als Oskar, 
des Koͤnigs Page, 


in der Oper: Guſtav, oder der Maskenball. 


Dem für mid fihe (Omsiyeihafeen Wunfe mehrerer muner geſchacten Abn.h ner im Börgerwerder⸗ und 


Oder⸗Thor⸗Bezirk > 
„meine Fabrikate mehr ie der Nahe zu haben“ 

nachzukommen; fo wie dem fpizierlufigen Publik am, das dei dem nahenden Flupjahe täglich nach Ogwit, Roſenthol 

A. fe w. feine Schrizte enkt und dabei einen gute. Tabak bequem zur Hand zu haben wünſcht, meine Fabrikate am 

gelegenen Octe zur Auswahl zu bieten, hade ih 


eine Niederlage der beliebteſten Sorten Rauch⸗ und 
Schnupftabacke bei dem Kaufmann Herrn A. Hegold, 
aͤußere Roſenthaler Straße Nr. 13, errichtet. 


Ih empfehle in gedachte Niederlage ganz beſonders nachſtehende Sorten Packet⸗Tabacke: 


Varinas⸗Melange d. Pfd. 8, 10 u. 12 gr. Deutſchen Portoriko das Pfund 5 Sgr. 
85 


Hollaͤndiſch Blättchen das Pfd. 10 — Dronoco-Ganaflr >» > 

St. Thomas⸗Canaſter⸗ 10 — Bruſt⸗Canaſter 3 
Plata⸗Canaſter „ 383 — Koͤnigs⸗Canaſter mit Atteſt 4 — 
Boll⸗Verbands⸗Canaſterũ⸗ 8 — Vierkadener Canal = = 3 
Melange⸗Portoriko⸗ 6 — Halb⸗Canaſter «„ „29½— 


Bahia⸗Canaſter er a | 
in %, ½ und ½ Pfd Packeten zum geneigten Verſuch und Kauf. 5 f 
Außer digen Rauch ⸗Tabacken find in jener Niederlage auch alle Sorten der beſten Schnupf⸗Tabacke, be⸗ 
fonders Lromatiſche Schnupftadacke, Macuba, Holländer und Catotten vorzüglich gut und zu den dihigſen 
reiſen zu erholten. 0 ; 955 ze g — 
3 Vorzüglich abet erlaube ich mir das hochgeahrte rauchend Publikum auf den etſt ſeit kurzer Zeit in meint 
Fabrik angefertigten und doch ſchon ſo beliebt gewordenen 5 a 


Dos-Amigos- oder Freundſchafts⸗Canaſter 
des Pfd. zu 8 Sgr. aufmerkſam za wachen. Ich bin Überzeugt, daß, ſich dirſer Freundſchafts⸗Canaſtet alle Rau 
chir zu Freunden machen weird, und ſoll es wein ſtetas Bemühen fein, dieſen Canaſter ſtets glich in der Guͤle zu erhalten 
Herr Hetzold hat auch don dleſem Canaſter ein vollſtaͤndiges Lager und iſt in Stand geſetzt, jeden A 
trag für Beſorgung müner Tabacke, mag das zu errlongende Quantum noch fo groß fein, ſogleich ausführen zu konne / 
und den ſeſtgeſetzten Nabatt, d. h. bei 5 Pfund Abnahme 10 pet. — bei 50 Pfund 12½ pet. zu gewaͤhren. 
Buslau, im Matz 1836. ie Taback⸗Fabrik von 1 


Auguſt Hertzog # 


Echmeibilger- Straße Nr. 5 im goldenen Löwen. AA 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehls lch dis feit mehreren Jahren Beftehten Rauch » und eg nupfroball 


A. Hetzold, 


des Herten Auguſt Herzog einem geehrten Publlkum zu geneigter Abnahme. 
2 5 H 
e Ne. 1 


— - eu 
jedrich Wirth aus Ruͤrnber | ch 
BR : e 3 Nürnberger Lebkuchen, Bald Le⸗ Blei ⸗Waaren 31 
Berti und Frankfurter a. M. Unis: Nüſſt, pro Pfund 10 jeder Art zur Beſorgung ins Gebirge übernimmt) unter x 
Sge. Seine Baude mit der Firma if Riamerztile, dem ſicherung deſter und biiafter Bedienung : EB 
Goldarbeiter Scharff gerade über. Een Gef Scholtz, ee r. 6 
0 s i - Seüh- Hofer ausgezeichneter Ark ER 
Te empfiehlt ſich mit allen Arten Damen» Put, ſo wis de 2 ak. 0 5 a as 


— 


auch in Strohhüte waſchen, färben und neue Jagons zu ——— 
5 die Damen „Puthanblung Hintermarkt⸗ und Schuh Zu verkaufen find zin Paar Pfau hühner. Auskmn 
druͤck⸗Ecke Nr. 1. eine Stiege hoch. a f ertheilt der Gaſtwirth im goldnen Baum, Oder ⸗ Straße 


. 


— 893 m 
Swette Beilage. zur M 62 62 der Breslauer Bang 


Montag den 14. en 14 Min 1836 


eee ISI l Ge ec 


Heinrich Auguſt Kiepert, | 
am großen Ringe Nr. 18, im Haͤuſe der Frau Kaufm. i 
zeigt feinen geehrten Abnehmern ergebenſt an, daß er feine neuen Mode⸗ 
1 Waaren fr dieſes Fruͤhjahr von der jetzt ſtattgefundenen Frank fur⸗ ER 
2 ter Meſſe bereits empfangen, auch ſeine 
Leinwand, Drillich⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung a. 
wiederum mit den neueſten erhaltenen Waaren auf das ſorgfaͤlligſte 21 
5 aſſortirt hat. Das Lager von ai 
| fertiger Leib⸗ und Bett⸗Waͤſche, 1 
beſonders in Herren⸗ und Damen⸗Hemden, iſt in allen Nummern und 25 
a Qualitäten mit den vorzuͤglichſten Erzeugniſſen und Arbeiten reichhal⸗ 
a a. tig verſehen, um jeder Anforderung darin ſogleich entſprechen zu koͤnnen. [77 
& Breslau, den 14. März 1836. 
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Die Modewaaren⸗T Nen Anzeige, ; 
= Handlung f 


? verbreitete Unwahrheit: „es gäbe feine patentirte 5 
85 Streichriemen und Mectallpapiere mehr,“ veranlaßt 0 
= mich zu der ergebenen Anzeige, daß dieſelben, wenn 8 
905 auch nicht fo oft angepriefen und engerühmt, dennoch, 
5 nach wie vor beim Herrn Kaufmann Urban, (Ring 
; Nr. 58) zu haben find, Ob übrigens meine paten⸗ 
tirten Fabrikate des eigenen Lobes bedürfen oder nicht 
— ſtelle ich gern dem guͤtigen Uetheile eines verehr⸗ 
8 tm Publikums 9 0 

ES 
63 


seossese: 


Hildewerth, 
Koͤnigl. le Streichriemen⸗ und Matallpa⸗ 
piere⸗ Fabrikant. 


© 
* 


8 emp L i * bon er 8: Ses ver len gie h ich ein 
$ Bronffuster Mie nen e AOEn BREE 
ſortirtes Lager einer gu ; Sn n „ u , 
tigen Beachtung, und $ S ne 5 
g derfichert prompte Be⸗ Lesegeg 

ienung n. ſolide Preiſe. 5 . 


‚ am Ringe Nr. 58. 
5088 Straße Nr. 35, eine Stiege hoch. 


1 
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- sarah Ass 04 
Anzeige 

Bei dem Unterzeichneten find Wiener, ſo wie auch don 
andern Formen, Schnürmieder, mit und ohne Gummi, vor⸗ 
räthig zu haben. Daß die Gegenſtaͤnde mit Gummi von mix 
ſelbſt angefertigt werden und nicht aus andern Fabriken ent⸗ 
nehme, wie falſchlich verbreitet worden iſt, geht daraus her⸗ 
vor, doß 1) der Name oder das Zeichen des andern Fabri⸗ 
kanten auf dem Corſett zu ſehen waͤre, und 2) koͤnnte ich 
nicht dieſe Gegenſtaͤnde mit Gummi beinahe um bie Hälfte bil⸗ 
liger verkaufen, als die andern Herren Fabrikanten, wovon ich 
mehrere Preis⸗Courante vorzeigen kann. 

Auch zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nach jeder 
Facon oder Form, welche mir vorgezeigt wird, es ſei noch ſo 
ſchwierig oder woher es immer wolle, ich ein Corſett oder 
Bandage machen werde, und wem ſolches' nicht nach Wunſch 
iſt, daſſelbe zurücknehme. 

Bamberger, Corſett⸗Fabelkant, 
und von Einem Koͤnigl. Hochloͤbl. Medicinal⸗ 
Collegio zu Breslau geprüfter Bandagiſt, 
auf der Schmiedebrücke Nr. 16 zur Stadt Warſchau. 


Strohhut ⸗Niederlage 


von B. Perl Jun., Schweidnitzerſtr. Nr., 
empfiehlt ſich ergedenſt mit einem wohlaſſortirten Lager der 
aberneuſten und modernſten Strohhüte en gros, aus den 
befen Fabriken Deutſchlands, zu den billiigſten Preiſen. 


Bleich⸗Waaren 


jeder Art, übernimmt und beſorgt gut und billig 


die Leinwand⸗Handlun 


Kloſe und Schindler, 


Reuſcheſtr. Mr. 1 in den 3 Mohren. 


F Ausbverkaufs⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum ſei hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich, um mein Lager von Cravatten zu raͤumen, 
mehrere Partieen ſowohl iw Ganzen, wie im Einzeln zu 
herab » aber feſtgeſetzten Preiſen verkaufe. 
Moritz H. Stern, 
Riemerzeile Nr. 10. 


Anzeige für die Herren Aerzte. „Bi 

Ich babe eine einfache Maſchine von Holz gemacht, wo⸗ 
durch die Körper der Kinder, welche an der engliſchen Krankheit 
leiden und aus dieſen Grunde zu ſchwache Füße haben, um 
grade ſtehen oder laufen zu koͤnnen, in derſelden grade und 
aufrecht erhalten werden, ohne daß das Kind auch nut den 
mindeſten Druck davon bekömmt, vielmehr hat daſſelbe nebſt 
vieler Bewegung noch Vergnügen babsi, und kann das Kind 
nach jedem beliebigen Ort und Stelle auf fehe leichte Art ge⸗ 
bracht werden. Auch werden für alle Verkruͤmmungen des 
Körpers Bandagen gemacht bei Bamberger, auf der 
Schmie debruͤcke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau. 


Zu verkaufen. 
Auf einer Herrſchaft, einige Meilen von Breslau, find 
drei Eſel, zwei Eſel und eine hochtragende Eſelin, zu ver⸗ 
kaufen; das Naͤhere Ohlauer Straße Ne. 38 im Gewoͤlbe. 


1 


1 1 * 


3 


L 


Ser. ; u 
8 Schaafvieh⸗Verkaufs⸗Anzeige. 3 
Von dem Unterzeichneten find in dieſem Jahre eins An⸗ 
zahl Zuchtſtaͤhre von beftiedigender Feinheit und von gro’ 
ßem Woll teichthum (Original⸗Race) zu verkaufen, und der 
Preis derſelben, den Zeitverhaͤltniſſen angemeſſen, feſtgeſtellt 
worden. 5 5 
Zu den diesjährigen, zum Verkauf kommenden 400 
Stuck Mutterſchaafen können Abſchlͤͤſſe gemacht, und ſo 
che nach der Schur in Empfang genommen werden. 
Parchwitz, den 4. März 1836. 
Menzel, Königlicher Aumtstath. 


Lämmer - Heu 
zu verkaufen circa 100 Gtr. à 1 Rthlr. in Linden, 
1 Meile von Ohlau an der Oder. Desgleichen D 
Breslau à 2 Sgr. per Gebund. 
Junkern- Strasse Nro. 2, 


Gut abgelagerte Gruͤnberger Weine von verſchiedenen Jaht 
gaͤngen, weiß und roth; dergleichen Mouſſé, Franzwein, 
Rheinweine, Ungar ⸗, Wuͤrzburger und verſchiedene ander! 
Weine, offerirt billigſt, ſowohl einzeln als im Ganzen, 1. 


wie auch 
Aecht Baitiſch Bier 
die Weinhandlung des E. A. Hennig, Nikolai⸗Straße Nr. 32 
und Eliſadeth⸗ Straße im goldnen Schlüſſel. 


Zu verkaufen 
ſteht ein Fluͤgel von ſehr gutem Ton, Carlsſtraße Nro⸗ 36 
im Hofe rechts eine Treppe hoch. 3 


Das Dominium Biuſtawe hat zu verkaufen: 2 fun. 
Stammochſen, 10 Stück junge Zogochſen, 20 Stuͤck Stil 
200 Stud veredelte Aepfelbaͤume, 200 Stück vergl Kirſch⸗ 
baͤume, 1000 Stuͤck Kaſtanienbaͤume, 200 alte und jung? 
Eichen, 2000 Schock Birkenpflanzen, 2000 Schock Ecken 
pflanzen, 10 Fuder ausgetrocknete Birndaumbretter, 
Klafteen Eichen ⸗, Birken und Kiefern ⸗Holz, 60 Sahl 
Schilfſchoben und 2 Scheffel Mais. Al 
Beim Zier⸗Gärtner Rosner zu Magnitz, Bresl. Kt, 
find’ ſehr ſchoͤne Pfirſich⸗, Aprikoſen⸗ und Sauen. lu 
Wein⸗Senker diverſe Sorten, fo wie gefuͤlte Weorginen, F 


Angabe der Farbe und im Rummel, zu haben. 5 


Im Bürgerwerder iſt das Haus Nr. 9. in der We, N 
derſtraße, worin über 40 Jahr ſchon guter Handel ge 
ben wurde, billig für 2500 Zhlr. aus freier Hand foglt 11 
zu verkaufen; oder es werden darauf Eintauſend Thle fe 
erften Hypothek verlangt. Nähere Auskunft im Verkal 
Loden daſelbdſt. N na 4 

Auf Krappitzer Ralk von ganz vorzügliche 
Qualität werden Bestellungen angenommen 2 bier 
liebiger Quantität, die grosse Salz-Tonne frei 
geliefert a 1 Riblr. 8 Gr. Conrant. 

Lüb bert, 2. 
Junkernstrasse Ne 
Capitalien find zu haben. 

Circa 8000 Rthlr. find auf ganz Pupillar na 

pocheken, ohne Einmiſchung eines Dritten bald zu 5 


Näheres Oplauer- Straße Nr. 38, im Gewoͤlbe. 


\ 7 N 5 "EN 805 1 
Ulle Sorten Packpapier neue Fabrikatien, find wieder 


nr zu haben in der Papierfabrik Nr. 8. am Burgerwer⸗ 
ter. 

Das Dom. Sade witz bei Kanth bietet zum Verkauf 
bochſtaͤmmige Obſtbäume, der edelſten Sorten Aepfel, Bir⸗ 
dun und Kirfchen. 

TE Ta a a FE EEE FEIERTE u DR RT 
200 Scheffel vor zuͤgliche Saamen⸗Erbſen find bei dem Dom. 
tefchen zu verkaufen. 


— 


. 


Ziegelbrenner- Meister 
Wurden im Januar durch die hiesigen Zeitungen 
aufgefordert, sich zu melden für eine grosse der- 
Kleichen e hinter Warschau Zehn 

eister und etliche Hundert Arbeiter wurden auch 
uf 4 Jahre engagirt, und es ist wahrscheinlich, 

ss später noch etliche Hundert Mann gebraucht 
Werden können, wenn das Geschäft erst im Gange 


ein wird. Bis dahin rathe ich aber Allen, sich 


keine unnöthige Reise hieher zu machen, da ich 
ür jetzt nicht mehr Leute annehmen kann. Un- 


aufgefordert haben sich grosse Massen von Arbei- 


aus entfernten Gegenden, auf das blosse Ge- 
Arbeit zu bekommen, unvorsichtiger Weise 
begeben, und konnten nicht angenommen 
werden. Die resp. Ortsbehörden werden daher 
ierdurch ersucht, dergleichen Reise-Erlaubuiss- 
Seheine ferner nicht früher zu ertheilen, als eine 
esfallsige Aufforderung irgendwo erlassen wor- 
en. Dergleichen arme Leute fristen ihr Leben 
doch eher in der Heimath, als auf der Reise und 
in der mit Arbeitern überfüllten Hauptstadt. 
5 A. G. Lü b bert. 


Eltern oder Vormünder, welche Knaben in Penfion zu 
geben Willens find, werden durch Hexen Senior Eggeling, 
derite Straße Nr. 20 eine Familie nachgewieſen erhalten, in 
welcher die Knaben wahrhaft mütterlige Pflege und Auſſicht 


genießen werden. 


—— rn un et . ET I 

Ein rechtlicher, der deutſchen, franzoͤſiſchen, dänifchen u. 
ſcwebiſchen Sprache maͤchtiger Mann in den deſten Jahren, 
welcher als Kutſcher condi-ionizt hat, ſucht in gleichet Eigen⸗ 
e ein bal iges Unterkommen. Das Rühere beim Agent 
Teper Schweionitzerſtraße Nr. 7. P 


h Ein rechtſchaffener, gewandter und mit den deſten glaub⸗ 
fen Zeugniſſen verfebener Bedienter, aber nur ein 
delcer, kann auf dem Lande bei einer Gutsherrſchaft nahe 
Bent dteelau ein gutes Unterkommen finden, wo? ſagt auf 
4 Jaben Agent Monert zu Breslau, Sandſtraße ia den 
Jahreszeiten. £ 


Were: die Witterung dieſes Jahr den Betrieb meines Haupt⸗ 
f abdafte, Vermittelung von Güter⸗Ein⸗ und Verkäufen, 
rüher als gewöhnlich begünftigt, fo erſuche ich ein kaufs⸗ 
Au, verkaufsluſtiges Publikum hiermit ergebenſt: mich mit 
bualeben geneigteſt bald zu beehren. Zugleich mache ich be⸗ 
100 daß ich für cautions faͤhige Oekonomen Gutspachten von 
000 — 6000 Rehlr. ſuche. 
Ernſt Wallenberg, Güter» Negociane, 
Ohlauerſtaaße Nr. 58. wohnhaft. 


— 


legen, und ein bedeutender Adſatz unz weifelhoft. 


und zu beziehen. 


Dem Herrn Hammetter, Kupferarbeiter zu Neuſtadt, be⸗ 
zeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß, daß er meine beiden 
Dampfapparate zu Pſchow und Groß ⸗Paniow techt gut ge⸗ 
arbeitet hat, biefelben volkommen ihrem Zweck entfprehen, 
ich mit der Spiritusabnahme ſehr zufrieden din, da fie nicht 
allein reichlich, ſondern auch in der Starke von 80 bis 85 
Grad Tralles ausfällt, auch der Betrieb in der geſetzlichen 
Zeit vollendet wird. i 

Dow, den 23. Februar 1836. 

= G. v. Wrochem. 
P TEEN DEREN END 
Marktfuhrleute, die bis nach Bunzlau oder 5 
Umgegend zurückfahren, können sich bei uns 8 


melden. F. Arndt & Comp. 
Büttnerstrasse Nr. 1. 
OW e eee FD eee eee 
10 Thaler Belohnung. 

Es iſt von Falker berg in Ober⸗Schleſien aus über Streh⸗ 
len, Reichenbach, Schweidnitz, nach Waldenburg, ein gold» 
ner Trauring mit der Inſchrift: F. G P. den 16ten Mai 
1820 verloren worden. Der ehrliche Finder wied erſucht, 
diꝛſen unter der Aufſchrift F. G. P., an das Koͤnigl. Poſtamt 
zu Falkenberg abzugeben. 

Bei Ablieferung werden die verſprochenen 10 Thlr. bal⸗ 
digſt ausgezahlt. Die Herren Goldarbeiter werden erſucht, 
anf dieſen Reifring Ruͤckſicht zu nehmen. b 

Die hieſige Schloß ⸗Brau⸗ und Brennerei iſt von Jo⸗ 
hanni 1836 ab, zu verpachten. Sieden in der Naͤhe der 
Stadt Parchwitz an der Berliner und Dresdner Kunſtſtraße 
gelegene Schankſtaͤtten ſind verpflichtet, das Getraͤnke aus 
derſelben zu entnehmen, Die Gebäude find maſſis, gut ge 
Vachtlu⸗ 
ſtige wollen ſich direkt an den unterzeichneten Beſitzer des 
Dominii wenden. Parchwiz, den 8. März 1836. 

Menget, Koͤniglicher Amtsrath. 

Brauerei» Verpachtung. Das wohl eingerichtete 
Brauurbar zu Peterwitz bei Sauer, nebſt Bilard und Re 
gelbahn, iſt noch zu verpachten, und den erſten April dieſes 
Jahres anzutreten. Pachtlus ige wollen fig daher dald bei 
dem betreffenden Wiethſchafts Amte melden. 


Büttner⸗Straße Ne. 31 ſſt eine große Remile zu Wolle 
auch zu andern Waaren auf Wochen, Menate auch jährlich 
zu verwiethen > 


Eine Wohnung wit Weubles iſt zu vermiethen und dal⸗ 
digſt zu beziehen, Hintermarkt Ne. 1. eine Stiege hoch. 


— — — — — — ——½—b — — 

Ein ſehr feeundliches Sommer» Logis nedſt einer Gar⸗ 
ten » Parzelle iſt zu vermischen, im rothen Schloͤſſel am 
Schieß werder. N 


—— —— — — —— — 

In Alt⸗Scheiinig if ein Sommerquartier, wobei ſich ein 
Garten befindet, Term. Oſtern oder auch bald zu vermiethen 
Das Naͤhere Kupferſchmisdeſtraße Nr. 48 
im Aten Stock zu erf hren. i 


Zu vermiethen 
iſt heilige Gliſtſtraße Nr. 21 Promen denſeite parterre eine 
Wohnung von 4 Stuben, 1 Stubenkammer ꝛc. von Jo- 
hanni c. ab. i 


Bırmietdungs-Anzeige 
Sehr ſchoͤne trockene Sommerwohnungen in einer Vor⸗ 
abet, wobei ſich ein großer Garten befindet, auch Stallung 
und Wagenplatz, wenn es verlangt würde, dazu gegeben 
werden kann, weiſet zu ſehr billigen Preiſen nach das Agen ⸗ 
tur- und Vermiethungs⸗Bureau, Einhorngaſſe Nr. 5. 


Zu vermisthen iſt Paradeplatz in den 7 Churfärften bie 


Die Breslauer Zettung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Festtage. Der viertellährige Abonne 
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Sehlen a. Schmiedeberg. — Am Nathh. No. 22: Or. Kfm. 
Sachs a. Berlin. — Hr. Kfm. Goldſchmidk a. Meferig. — Oddrſte 
No. 17: Hr. Et. Cederholm aus Bromberg. — 
WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 12. Marz 1836. 


Wechsel- Course. 


Zte Etage, beſtehend in 6 Zimmern, 3 Alkoven, Entrée und 
Geilaß, das Nähere bei Elias Hein am Ringe Nr. 27. W erdar in Cen. [I Men. * 1425 
: AJamburg in Bauee . „a Vista 18257 — 
Zu vermiethen iſt Kraͤnzelmarkt Nr. 1 ein kleines Ge⸗ pitto 2 W. . — — 
wölbe, das Nähere bei Elias Hein am Ringe Nr. 27. Ditto 2 Aon. 1815 — 
eee eee London für 1 Pl. Stel. 3 Men. . 281 27 
Zu vermiethen. ; W Paris für 500 FT. | 2 Mon. 8 — 
Ein großer Schuppen, nebſt darüber befindlichen zu Leipzig in Wechs, Tabl.. | & Vists — 109 
50 Fuß langem Boden, iſt zu Oſtern aͤußerſt biuig Ditto Messe 2 — 
zu vermiethen. ; Bo Augsburg. . . 0...» | S Mom 1054 — 
N Näheres Sandthor, Sternſtraße Nro. 3. 8 Wien in 20 Rr. „ Vis — Be 
ERBETEN enn [RM | %% 
Wohnungs» Gefuch. Ein Quartier von 2 bis 3 Bln * Visa 1003 , 
Stuben auf der Schweioniter⸗ oder Junkern⸗ Straße im Dittes 4 Men. 2 995 
Aften oder Lten Stock wird für Term. Johanni d. J. zu Geld- Course. | 
miethen gewuͤnſcht. Vom wem? ſagt der Kaufmann C. Holland. Rand- Daeslen 7% — 98} 
A. Kahn, Schweldnitzerſtraße, in der Pechhuͤtte. Kaizerl, Duea ten — 934 
(Wohnungs⸗Geſuch.) In der Nähe von Breslau wird ein keene ee 1155. | 4182 
Sommer⸗Logis geſucht, beſtehend in Stube, Alkove und et⸗ „ F Er: 1023 
was Garten. Adreſſen nebſt Miethspreis werden unter Z. in 5 5 Er 41 
der Expedition dieſes Blattes angenommen. Effecten - Course. F 
n Fremde. Staats- Behuld- Scheine Eh 1021 — 
Den 13. März. Gold. Gans: Hr. Berghauptm. v. Charpen⸗ SBechandl, Präm. Scheine 430 R. 61: — 
tier und Hr. Ober⸗Vergrath Steinbeck a. Brieg. — Hr. Kfm. BEER 3 1 
Döring g. Waldenburg 8 Kfm. Steiner ae Beleg, — Hr. Breslauer Stadt- Obligationen... „. Al. 104% 
Kfm. Hüter u. Hr. Kfm. Preßler a. Berlin. Gold. Krone: Hr. Ditio Gerechtigkeit dittio 44 90 3 
Fabrik. Bedau a. Peilau.— Gold. Schwerdt: Hr. Ober⸗Amtm. Gr. Herz. Posener Pfandbriefe 4 — 103 
Sander a. Herrnſtadt. — Hr. Kfm. Waͤchter a. Stettin. — Hr. Schles, Pfandbr. von 1000 R. 14 107 | - 
Kfm. Taute a. Elbing. — Drei Berge: Hr. Banquier Epftein PS e 00 4 467.5 
a. Warſchau. — Weiße Adler: Hr. Oberlandesgerichtsrath Graf = x 12 f 
v. Beuſt a. Nikoline. —Rautenkranz: Hr. Kfm. Schmidt aus Ditto dite — 100 — 4 =, 
en — 3 807 Ldwen: 116 > Bid Knop a. Fe Diessple, se a 04 ; i g 
enbach. — Hr. Dokt. med. Deutſch a. Langenbielau. — Herr r b 
4 Sa. c a Wee ee Bier 0 Seng. e eee e ee Tue ee 2 
r, ube: Hr. Friedensrichter Glauer a. Pitſchen. — Gold. 6 u. V 27 41 4 7, 0 L 6,0 3 . 
Schwerdt (Nikolaithor:) Hr, Aſſeſſor Pfitzner a. Schweidnih. an a 45 we „0% ＋ 4,8) SB, 480 dck 
Wan e e ade, dh a Kfm. ae und 2 U. N. 6, 08 4 9, 2 10, 2 ＋ 6,4 W. 780% 7 
pr. Kfm. Leßmann a. Hirſchberg. — Hr. Kfm. Nigiſch a. Warme 1. Fra Te TE 
S Ringe No. 11; N Sn ee e Gchaledeberg⸗ Nachtküßle + 8, ( Thermemete?) Oder 
. „ Kaufl. Kintzel a. Reichenbach. — Schuhbr. No. 45: Hr. 13 Mrz. Barom. iuntres äußeres feucht Bindgärde zeit 
Ober⸗Landjaͤgermſtr. Graf v. Reichenbach aus Schönwald. .— — — — — 2 N 
Schmiedebrücke No. 44: Ir. Kfm. Stiebler a. Leobſchut. Karlſtr. 6 u. B. 27 6, 69 % 7/2 5, 4,51 S. 51 üben 
No. 30: Hr. Handelsm. Pascal a. Potoſchau in der Moldau. — 2 u. N. 6 05/ T 9, 4 9,904. 7, NW. 28 übwit 
Ketzerb. No. 20: Hr. Landrath v. Ohlen a. Namslau. — Hr. | 
Gräf v. Bethuſi a. Langendofl. — Katharinenſtr. No. 6: Fr. v. Nachtehle ＋ 5, 2 TKhermometer) Oder di 
G. i r W“D ee „ A 
Breslau, den 12 März 1836. FAR”, . 
Waizen: 1 Nelr. > Et — 15 1 Rur. 8 Sgr. — Pf. I it. 3 Sge. ii 
Roggen: gef Atlr. 24 Sar. — Pf. Mittler. — Meir. 3 Sgr. — Pf. — Melr. 22 Sgr. 
Gerſte: Dia — Mile. 21 Sgr. 6 Pf. — Mtl. 20 Sgr. 9 Pf. Rudrigß, — Mtlr. 20 Sgr — 91. 
Hafer: Rel. 15 Sgr. — Ff. — Mile. 4 Sg. IP. Reir. 4 Eye 6 
ments, e, 


für dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., fur die Zeitung allein 17 
ler 7½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 80 Sgr. — Für die durch die Königl. Poſtämter zu beziehenden Exemplare der Chuont“ 


det keine Preiserhöhung ſtatt. 
Medakteut: E v. Baerſt. ; 


reden“ 


| 


Druck der neuen Bucdrudeset von 


